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EIN ÜBERBLICK 1 
 
Das Jahr 2011 war sehr stark von den Turbulenzen um die gemeinsame Währung 
bestimmt. Dieses Thema wurde auch in der Europäischen Akademie Berlin 
schwerpunktmäßig aufgegriffen, gleichzeitig war es uns jedoch wichtig, die anderen 
Aspekte der europäischen Integration nicht zu vernachlässigen. 
 
Im Jahr 2011 hat die Europäische Akademie Berlin rund 140 Veranstaltungen 
durchgeführt. Dabei wurden vor allem folgende Schwerpunkte adressiert: 
 

1. EUROPAS WÄHRUNG IN DER KRISE 
 

Zu diesem Thema hat die Europäische Akademie Berlin eine Reihe von 
Unterrichtsmodulen  erarbeitet, die es Lehrerinnen und Lehrern möglich 
machen,  das Thema aktuell und kompetent im Schulunterricht zu behandeln. 
Diese Unterrichtsmodule stehen auf der Internetseite der Akademie zum 
herunterladen zur Verfügung und werden gut nachgefragt. 
 
Darüber hinaus war die Währungskrise das Thema von zwei Ver-
anstaltungen für Berliner Lehrerinnen und Lehrer, einer Radio-
diskussion in Zusammenarbeit mit Inforadio Berlin und dem Auswärtigen 
Amt,  eines Seminars für Schülerinnen und Schüler und Studenten sowie 
mehrerer Informationsreisen von Journalisten aus Griechenland einerseits 
und verschiedenen Staaten Mittel- und Osteuropas andererseits. 
 

2. EUROPAS NUTZEN FÜR DIE BÜRGER 
 

Gerade in Zeiten, in denen Europa stark als in der Krise befindlich  
wahrgenommen wird, ist es wichtig, auch auf den konkreten und alltäglichen 
Nutzen der europäischen Integration hinzuweisen. Ein gutes Beispiel hierfür 
sind die in den Jahren 2009 und 2011 vorgelegten makroregionalen 
Strategien für den Ostsee- und den Donauraum. Zu beiden Themen hat 
die Europäische Akademie Berlin wissenschaftliche Konferenzen 
durchgeführt, aus denen jeweils eine Buch-Publikation entstanden ist. 
Darüber hinaus hat die Europäische Akademie Berlin die Entwicklung und 
den Beschluss der Donauraum-Strategie durch eine Vortragsreihe begleitet 
(„Lebensader Donau“), die zusammen mit der Hanns-Seidel-Stiftung 
durchgeführt wurde. In dieser Reihe wurden die unterschiedlichen 
Standpunkte und Interessen der Anrainerstaaten der Donau vorgestellt.  
 
 
 
 

 
 
                                                      

1  The Englisch translation begins on page 27 
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3. PARTIZIPATION 
 

Die Akzeptanz der Bevölkerung für die europäische Integration kann nur 
erhalten und verstärkt werden, wenn es gelingt, die Bürgerinnen und Bürger 
der EU stärker in den europäischen Entscheidungsprozess einzubinden.  
Diesem Ziel dienten mehrere Veranstaltungen der Europäischen Akademie 
Berlin. Die Akademie hat im Jahr 2011 ihre Reihe der Europäischen 
Bürgerforen weitergeführt, in denen jeweils 70 bis 80 nach dem Zufalls-
prinzip ausgewählte Bürgerinnen und Bürger in einer eineinhalbtägigen 
Veranstaltung gebeten werden, ihre Vorstellungen und Wünsche an die 
europäische Politik in einer Bürgererklärung zu formulieren. Im Anschluss an 
diese Diskussionen werden die in der Bürgererklärung zusammengefassten 
Ergebnisse in einer Podiumsdiskussion den mit europäischen Fragen 
befassten Politikern vorgestellt. Diese Veranstaltungsreihe wird in 
Kooperation mit der Senatskanzlei Berlin durchgeführt und auch im 
kommenden Jahr fortgeführt werden. 
 
Auch das internationale Projekt zur europäischen Laienrichterbewegung 
wurde weitergeführt und wird 2012 mit einem Europäischen Laienrichtertag 
abgeschlossen werden. 
 

 4.  GLEICHSTELLUNG 
 

Die Gleichheit zwischen Mann und Frau ist ein wichtiger Gegenstand 
europäischer Politik und oftmals in der beruflichen Realität trotz 
entsprechender gesetzlicher Bestimmungen noch nicht gegeben. Die 
Europäische Akademie Berlin organisiert daher in einer Reihe mit dem Titel 
„Brüsseler Spitzen“ Kompetenztrainings für weibliche Führungskräfte im 
europäischen Kontext. Mehrere Veranstaltungen dieser Reihe haben 2011 
stattgefunden. 

 
 
 5. EUROPAS WERTE 
  

Die gemeinsamen Werte, auf denen Europa basiert, sind keine abstrakte 
Angelegenheit sondern ergeben sich aus der europäischen Geschichte und 
werden in der gesellschaftlichen Verantwortung umgesetzt. In einer Reihe 
von Seminaren mit Offizieren und Unteroffizieren der Bundeswehr 
werden diese Aspekte immer wieder herausgearbeitet, weil nur so das 
Engagement in einer demokratischen, in den europäischen Zusammenhang 
eingebundenen Armee erklärt werden kann.  
 
2011 hat die Akademie den Grunewalder Gesprächskreis ins Leben 
gerufen, in dem in einem kleinen Kreis von Experten aus Politik und 
Verwaltung Fragen der Verteidigungspolitik im 21. Jahrhundert thematisiert 
werden. 
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 6. EUROPA VERMITTELN 
  

Die Europäische Union ist ein komplexes Gebilde, das entsprechend schwer 
zu vermitteln ist. Andererseits hat die Akzeptanz der Bürgerinnen und Bürger 
zur Voraussetzung, dass sie die Union in ihrem Grundstrukturen verstehen. 
Die Europäische Akademie Berlin konzentriert sich daher sehr stark darauf, 
Unterstützung für die Vermittlung Europas in Schule, Erwachsenenbildung 
und Universität zu leisten. In diesem Zusammenhang ist das Berliner 
Europahandbuch zu nennen, das eine Weiterführung des Berliner 
Europakoffers darstellt. Das Handbuch enthält, orientiert an den Berliner 
Rahmenlehrplänen, Vorschläge, Arbeits- und Informationsblätter, 
Dokumente, Unterrichtsmodule und weitere Hinweise, die einen 
interessanten Europa-Unterricht ermöglichen.  
 
Darüber hinaus hat die Akademie auch 2011 mehrere Lehrerseminare 
durchgeführt und zusätzlich den „Berliner Europaclub“ ins Leben gerufen. 
Mit diesem Format sollen Lehrerinnen und Lehrer aus Berlin mehrmals 
jährlich mit aktuellen Entwicklungen aus der Europäischen Union vertraut 
gemacht werden. Die Nachfrage ist auch deshalb erfreulich hoch, weil 
ansonsten im Land Berlin eine europapolitische Fortbildung von Lehrkräften 
nicht stattfindet. 

 
 7. EUROPA ERKLÄREN 
  

Nicht nur für Lehrerinnen und Lehrer, sondern auch für die allgemeine 
Öffentlichkeit ist es wichtig, die europäischen Zusammenhänge zu verstehen. 
Die Europäische Akademie Berlin hat daher auch 2011 eine Reihe von 
Veranstaltungen durchgeführt, die sich an eine generelle Öffentlichkeit 
richten und mit den aktuellen Fragen der Europäischen Union befasst haben. 
Hierzu gehört auch eine Konferenz mit deutschen und niederländischen 
Schülern, die im Rahmen des Staatsbesuchs der niederländischen 
Königin Beatrix durchgeführt wurde und deren Ergebnisse der Königin 
vorgestellt wurden. 

 
  8. EUROPA UND SEINEN NACHBARN 
  

Auch 2011  hat sich die Europäische Akademie Berlin in einer Reihe von 
Veranstaltungen  im In- und Ausland  mit dem Verhältnis der Europäischen 
Union zu ihren Nachbarn beschäftigt. Dabei wurden einerseits Fragen der 
Erweiterung thematisiert (u.a. auch in Veranstaltungen in Bulgarien, 
Kroatien, Serbien, Mazedonien und Albanien). Partner waren hierbei die 
Diplomatischen Institute Bulgariens und Kroatiens, die Universitäten Zadar  
und Dubrovnik sowie die Hanns-Seidel-Stiftung.  
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Andererseits wurden Fragen der Östlichen Partnerschaft und des 
Zusammenwirkens der Europäischen Union mit den Partnerstaaten in 
Osteuropa diskutiert. Als besonders erfolgreich hat sich die Fortsetzung der 
Reihe „Europa im Koffer“ erwiesen, in deren Rahmen kleine 
Expertengruppen aus Deutschland und Polen in den Ländern der Östlichen 
Partnerschaft mit Multiplikatoren vor Ort Gespräche führen. Diese 
Veranstaltungsreihe wurde 2011 in der Ukraine mit einem Seniorteam sowie 
vier Juniorteams fortgesetzt und mit einem Seniorteam erstmals auch auf 
Belarus ausgeweitet. Diese Reihe wird  von der Robert-Bosch-Stiftung sowie 
verschiedenen Parteistiftungen unterstützt. Im Jahr 2012 sollen auch die 
Republik Moldau sowie Armenien einbezogen werden. 
 
In der Reihe „likeminds“, die von der Robert-Bosch-Stiftung gefördert wird, 
wurden Nachwuchsführungskräfte aus Deutschland und der Türkei in 
mehreren Veranstaltungen in Berlin, Istanbul und Ankara zusammengeführt, 
um die gemeinsamen und unterschiedlichen Perspektiven ihrer Länder im 
europäischen Kontext zu erarbeiten. 
 

 
9. DIE EUROPÄISCHE AKADEMIE FÜR STÄDTISCHE UMWELT 
 

Weniger kann mehr sein -  
Europäische Kommunen und demographischer Wandel 
Der demographische Wandel stellt Städte in ganz Europa vor ganz neue 
Aufgaben. Vor allem kleine und mittelgroße Städte werden durch sinkende 
Geburtenraten, eine bedeutend höhere Lebenserwartung und durch 
Abwanderung vor große Herausforderungen gestellt. Junge Menschen 
wandern in die Ballungszentren ab. Es bleiben die Alten. Sinkende 
Einwohnerzahlen und eine veränderte  Bevölkerungsstruktur sind die Folge.  
Das stellt Kommunen nicht nur vor neue Aufgaben bei der Daseinsvorsorge. 
Schrumpfung bedeutet auch leerere kommunale Kassen. Und das bei 
gestiegenen Pro-Kopf-Ausgaben z.B. für Schulen, die Wasserversorgung 
oder auch den kommunalen Nahverkehr. Der Teufelskreis "weniger 
Bewohner - weniger Einnahmen - weniger Lebensqualität - weniger 
Investitionen - weniger Beschäftigung - Abwanderung und weitere 
Schrumpfung ..." kann in eine Abwärtsspirale führen, an deren Ende die 
Existenz der betroffenen Gemeinden bedroht ist. 
 
Das von der EA.UE wissenschaftlich begleitete Projekt Op-Act (Options 
of actions for the strategic positioning of small and medium sized cities) 
unterstützt elf Partnerstädte aus zehn EU-Mitgliedsstaaten dabei, 
zukunftsfähige Perspektiven zu entwickeln und umzusetzen. Das fängt bei 
neuen Finanzierungsstrategien an und endet längst nicht bei Marketing-
Maßnahmen. Es geht um die Anpassung und die Verbesserung aller 
Lebensbereiche - des Wohnumfeldes bis hin zur besseren Integration junger 
Menschen in den Arbeitsmarkt. 
 
2011 fanden vier Konferenzen der Projektpartner mit unterschiedlichen 
Themensetzungen statt. Die bisherigen Projektergebnisse und eine Analyse 
guter Praxis wurden Ende des Berichtsjahres im Internet veröffentlicht 
(http://urbact.eu/en/projects/active-inclusion/op-act/our-outputs/). 
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Ganzheitliches Denken und integriertes Handeln -  
Gutes Regieren in Metropolen 
Weltweit wird kommunales Handeln immer stärker von globalen 
Entwicklungen bestimmt. Wirtschafts- und Finanzmarktkrise, sinkende 
Steuereinnahmen, überbordendes Städtewachstum in den Entwicklungs- 
Schwellenländern, globale Standortkonkurrenzen, zunehmende sozial-
räumliche Disparitäten, Klimawandel, kaum noch beherrschbarer Verkehr... 
Die Liste der Herausforderungen ist lang. Die sich daraus ergebenden 
Folgen für die Kommunen können von ihnen nicht mehr allein und meist auch 
nicht mit hergebrachten Lösungsansätzen bewältigt werden. Bei der 
Wahrnehmung solcher Aufgaben werden zunehmend integrierte 
Managementansätze verfolgt. Zu verschränkt sind die Bereiche, die dabei 
bedacht und behandelt werden müssen, als dass sie noch im hergebrachten 
Ressortdenken zu bewältigen wären. 
 
Das weltweite Netzwerk METROPOLIS, in dem 130 Haupt- und 
Millionenstädte zusammengeschlossen sind, hat vor diesem Hintergrund die 
Kommission "Integrated Urban Governance" gebildet. Die Kommission 
hat unter der Federführung Berlins Ende 2011 ihre dreijährige Arbeit 
abgeschlossen. Diese Arbeit wurde von der EA.UE wissenschaftlich 
begleitet. Das wichtigste Ergebnisse ist das Handbuch "Integrated Urban 
Governance - The Way forward", das in drei Sprachen vorliegt. Ergänzt wird 
es durch eine Broschüre zum Thema, die sich vor allem an politische 
Entscheidungsträger richtet. Handbuch und Broschüre wurden 2011 in 
Brüssel und während des Metropolis-Weltkongresses in Porto Alegre 
vorgestellt. Sie sind u.a. über das Internet zugänglich  
 
(http://metropolis.org/publications/commissions und: 
http://www.stadtentwicklung.berlin.de/internationales_eu/staedte_regionen/de/metropolis/2011.shtml) 

 
Daneben wurde die Europäische Akademie Berlin auch im Jahr 2011 von 
verschiedenen Institutionen und Organisationen, wie zum Beispiel der 
Arbeiterwohlfahrt (AWO), der Europa-Union Deutschland oder dem Zentrum für 
Internationale Friedenseinsätze (ZIF) für die Durchführung eigener Veranstaltungen 
und Schulungen genutzt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
Co-financed by the European Union within the programme "Europe for Citizens" 2007 – 2013. 
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DIE VERANSTALTUNGEN DER EUROPÄISCHEN AKADEMIE BERLIN IM JAHR 2011 
 
 

17. – 19. 01. 
 
 
 

Die Donaustrategie der Europäischen Union 
Konferenz für Politiker, Wissenschaftler, Praktiker und Studierende aus verschiedenen Ländern 
der Donauregion in Kooperation mit dem Europa Zentrum Baden-Württemberg und dem 
Arbeitskreis Europäische Integration e.V. 

19. – 22.01. 
 

Von der Selbstversorgung zum Weltmarkt –  
Die EU und die Schwellenländer in der gemeinsamen Verantwortung für die Welternährung
Internationale Agrartagung für Landwirte, Verwaltungsfachleute, Studierende und interessierte 
BürgerInnen in Kooperation mit dem Bundesverband landwirtschaftliche Fachbildung e.V. und 
der Europäischen Akademie Schleswig-Holstein 

20. – 21.01. 
 

Pluses and minuses of 20 years of European affairs and the perspective for another years 
Fachtagung in Kooperation mit der Robert-Schuman-Foundation in Warschau 
 

30.01. – 03.02. 
 

Berlin-Moskau: Metropolen der Kulturwirtschaft 
Informations- und Begegnungsseminar für deutsche und russische Journalisten in 
Kooperation mit der Marga und Kurt Möllgaard-Stiftung 

31.01. – 01.02. 
 
 

Erfolgreich Interessen vertreten  
Seminar für weibliche Führungskräfte und aktive Mitarbeiterinnen von 
Migrantenselbstorganisationen in Kooperation mit dem imss und der Friedrich-Ebert-Stiftung 
 

02.02.  
 
 

Diskussion des ersten Entwurfs einer 
„Europäischen Charta ehrenamtlicher Richter und Schiedspersonen“ 
Videokonferenz für Laienrichter in Kooperation mit dem Bundesverband ehrenamtlicher 
Richterinnen und Richter e.V. 
 

04. – 05.02. 
 

Brüsseler Spitzen –  Erfolgreich verhandeln  
Kompetenztraining für Frauen 
 

07. – 11.02. „Lernort Berlin“ – Praxis der politischen und historischen Bildung  
Seminar für angehende Kommandeure der Luftwaffe in Kooperation mit der Bundeszentrale für 
politische Bildung und der Karl-Theodor-Molinari-Stiftung 
 

09.02.  
 
 

Europa-Schlagzeilen in den Boulevardmedien – Problem oder Chance?  
Dialogforum für Akteure der europapolitischen Kommunikation im Auftrag der Aktion Europa 
 

10.02. 
 

1. Berliner Europaclub: Die europäische Staatschuldnekrise 
Halbtagesveranstaltung für Berliner Lehrkräfte  
 

14. – 16.02. 
 

Strategic Positioning of small and medium sized Cities  
1. Workshop zur Implementationsphase Options of Actions (OP-Act) im Rahmen des  
EU-Programms Urbact II 
 

20. – 22.02. 
 
 

Peer Review Method  
Training für Mitarbeiter und Berater von Großstädten des Metropolis-Netzwerks im Auftrag der 
Senatsverwaltung für Stadtentwicklung 
 

21. – 23.02. Arbeitskreis Europäische Integration 
(Gastveranstaltung der Stiftung Wissenschaft und Politik) 
 

23.02. Die Donau – Lebensader Europas: Serbien 
Vortragsveranstaltung für interessierte BürgerInnen in Kooperation mit der Hanns-Seidel-Stiftung 
und dem Auswärtigen Amt 
 

23.02. 
 

Wird aus der Eurokrise eine Europakrise? 
Diskussion und Aufzeichnung einer Radiosendung in Zusammenarbeit mit Inforadio (RBB) 
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25. –  26.02. 
 
 

3. Berliner Europa-Forum für den Bezirk Marzahn-Hellersdorf 
Bürgerforum zu Europa in Kooperation mit der Senatskanzlei Berlin 
 

03. – 07.03. 
 

Faszination Amerika – Faszination Europa 
Workshop und internationale Koferenz in Kooperation mit dem Goethe-Institut Prag 
 

06. – 09.03. 
 
 

Faszination Amerika – Faszination Europa: 
Die Deutsch-Amerikanische und Euro-Atlantische Perspektive im Kulturtransfer 
Informationsreise für Journalisten in Kooperation mit dem Goethe-Institut Prag 
 

07. – 09.03. Nachgefragt: Finanzen. Währung. Europa – alles in der Krise? 
Seminar zur Wirtschafts- und Finanzkrise für Schülerinnen und Schüler und Studierende 

13. – 16.03. 
 
 
 

International factors guaranteeing the secuity in Southeastern Europea and the  
Black Sea region 
Winterakamdemie für junge Diplomaten in Kooperation mit der Hanns-Seidel-Stiftung und der 
Diplomatischen Akademie Sofia 
 

14. – 18.03. 
 
 

Germany’s way out of the crisis  
Informationsreise für Journalisten der Zeitung „The Guardian“ auf Einladung des  
Auswärtigen Amts 
 

18. – 20.03. 
 
 

Likeminds – Außenpolitisches Handeln in einer vernetzten Welt 
Vorbereitungsworkshops in Berlin und Istanbul für deutsche und türkische Juniorexperten in 
Kooperation mit der Robert-Bosch-Stiftung, dem Istanbul Policy Center und der  
Sabanci-Universität Istanbul  
 

20. – 23.03. „Lernort Berlin“ – Politik und Geschichte von der Reichshauptstadt zur 
Bundeshauptstadt 
Seminar für Angehörige der Bundeswehr in Kooperation mit der Bundeszentrale für politische 
Bildung 

20. – 23.03. Die Wirtschafts- und Finanzkrise – Aufarbeitung der Folgen 
Themenreise für internationale Journalisten auf Einladung des Auswärtigen Amts 
 

23. – 26.03. 
 
 

Serbia and the Western Balkans in multinational fora – the European Union and the 
United Nations 
Tagung für Studierende in Kooperation mit der Bundeszentrale für politische Bildung und 
dem Auswärtigen Amt 

27. – 31.03. 
 

Studienaufenthalt von Stadtplanungsstudenten der Queen's University Belfast 
(Gastveranstaltung) 
 

30.03. 
 
 

Grundlagen der Europäischen Union  
34. Internationaler Diplomatenlehrgang für internationale, junge Diplomaten in Kooperation mit 
dem Auswärtigen Amt  
 

01. – 03.04. Clichy-sous-Bois trifft Berlin-Neukölln –  
Europäische Herausforderungen und lokale Strategien 
Deutsch-französischer Austausch von Abgeordneten und Fachkräften in Kooperation mit dem 
Auswärtigen Amt 
 

06.04.  
 

EU-Wissen in der Lehrerbildung 
Konferenz zur Zukunft der Lehrerfortbildung in Kooperation mit der Vertretung der Europäischen 
Kommission in Deutschland 
 

06.04. 
 

Transatlantic Travellers: Das 18. Jahrhundert 
Abendveranstaltung in Kooperation mit der Checkpoint Charlie Stiftung 
 

07. – 08.04. 
 
 

Brüsseler Spitzen – Reden schreiben 
Kompetenztraining für Frauen 
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10. – 12.04. Junge Europäer partizipieren 
Seminar und Podiumsdiskussion für Schülerinnen und Schüler im Rahmen des Staatsbesuchs 
von Königin Beatrix der Niederlande in Kooperation mit der Landesvertretung Nordrhein-
Westfalen und der Botschaft des Königreichs der Niederlande 

11.04. 
 

EU in Focus : Presenting a number of aspects of the European Union 
Basisseminar für angehende Diplomaten in Zadar in Kooperation mit der Hanns-Seidel-Stiftung 
und dem Außen- und Europaministerium Kroatiens 
  

12.04.  
 

Grunewalder Gesprächskreis – Bundeswehrreform: Beschleuniger für vernetzte 
Sicherheitsstrukturen? 
Veranstaltungsreihe für Fachleute aus der Bundeswehr, der Polizei, der Politik, der Wissenschaft, 
der Bildung und den Medien 
 

12.04.  
 

Ungarn in der Präsidentschaft – eine Zwischenbilanz 
Diskussionsveranstaltung für Journalisten und interessierte Bürgerinnen und Bürger in 
Kooperation mit dem Auswärtigen Amt 
 

13. – 15.04. Strategic Positioning of small and medium sized Cities 
2. Workshop zur Implementationsphase Options of Actions (OP-Act) im Rahmen des  
EU-Programms Urbact II 
 

15.04. 
 

Real Estate and Construction in the Baltics 2011: Markets, Development, Forecasts 
Seminar für Fachleute für den Immobilienmarkt und die Baubranche in Kooperation mit der Riga 
Manager School 
 

15.04. 
 

“Variety in Citizenship Education” – Exchange of experiences with colleagues in the field 
of civic education in Germany and presentation of activities of organizations participating 
in the study tour 
Studienreise und Podiumsdiskussion in Kooperation mit der Bundeszentrale für politische 
Bildung, MitOst und der Robert-Bosch-Stiftung 
 

15. – 17.04. 
 

(Un)Erwünschte Freizügigkeit an der deutsch-polnischen und deutsch-tschechischen 
Grenze. Ein Anstieg der „Grenzkriminalität“ in Folge von „Schengen“? 
Seminar für interessierte BürgerInnen in Kooperation mit dem Auswärtigen Amt, der TU 
Chemnitz, dem deutsch-polnischen Jugendwerk, der sächsisch-tschechischen Hochschulinitiative 
und der Bundeszentrale für politische Bildung 
 

17. – 20.04.  
 

Nordafrika – Europas neuer Nachbar? 
Tagung für interessierte BürgerInnen in Kooperation mit dem Auswärtigen Amt und der 
Bundeszentrale für politische Bildung 
 

28.04 
 

Energy and the budget as priorities of the Polish EU Presidency. The prospect of the  
Visegrad countries and Germany 
Podiumsdikussion in Warschau in Kooperation mit dem Institut für öffentliche Angelegenheiten 
von Polen, dem EUROPEUM – Institut for European Policy und dem Center for EU Enlargement 
Studies 

02. – 04.05.  
 

Sicherheit in Zukunft – die Zukunft der Sicherheit 
Workshop für RedakteurInnen, AutorInnen und JournalistInnen. Hochkarätige 
Hintergrundgespräche und Expertentalks hinter den Kulissen des Berliner Politbetriebs in 
Kooperation mit der ARD ZDF Medienakademie und dem Auswärtigen Amt 
 

08. – 14.05. 
 

Informationsreise für Parlamentarier aus Kirgisistan  
auf Einladung des Auswärtigen Amts 
 

08. – 11.05. 
 

Nordlicht Europa – Der Ostseeraum vor Beginn der deutschen Ostseeratspräsidentschaft  
Konferenz für die interessierte Öffentlichkeit in Kooperation mit dem Auswärtigen Amt, 
EurActiv.de, der Bundeszentrale für politische Bildung, der Academia Baltica und dem Baltic Sea 
Forum 
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09.05.   
 

Der Senatsbeschluss zur Europakompetenz der Berliner Verwaltung  
Arbeitsfrühstück für Mitarbeiter der Berliner Senatsverwaltung in Kooperation mit dem dbb – 
beamtenbund 
 

09. – 12.05 
 

Informationsreise des Umweltministers aus Äthiopien 
auf Einladung des Auswärtigen Amtes 
 

10.05.  
 

Die Donau – Lebensader Europas: Neuerungen in Bulgarien  
Vortragsveranstaltung in Kooperation mit der Hanns-Seidel-Stiftung 
 

10. – 12.05. Perspektiven der deutschen Europapolitik  
Informationsreise für Brüsseler Korrespondenten auf Einladung des Auswärtigen Amts 
 

11. – 13.05. 
 

In geheimer Mission: Nachrichtendienste und nationale Sicherheit in Europa 
Seminar für die interessierte Öffentlichkeit in Kooperation mit dem Auswärtigen Amt und der 
Bundeszentrale für politische Bildung 
 

13. –  14.05. 4. Berliner Europa-Forum für den Bezirk Steglitz-Zehlendorf 
Bürgerforum zu Europa in Kooperation mit der Senatskanzlei Berlin  
 

13. – 16.05 
 

Mission EU: Deutsche und polnische Europapolitik auf dem Prüfstand 
Tagung für die interessierte Öffentlichkeit in Kooperation mit dem Auswärtigen Amt, dem 
Deutsch-Polnischen Jugendwerk, der Stiftung für deutsch-polnische Zusammenarbeit, der 
Bundeszentrale für politische Bildung und der Konrad-Adenauer-Stiftung 
 

15. – 18.05. 
 

Informationsreise für Vertreter des Verbandes der Kommunalbediensteten in Bulgarien 
auf Einladung des Auswärtigen Amts 
 

15. – 18.05. 
 
 

Mid-Term Diplomats Training  
Vorträge im Rahmen des Ausbildungsprogramms in Bulgarien in Kooperation mit der Hanns-
Seidel-Stiftung 
 

16.05. 
 

Der Südkaukasus – eine Region von politischer und wirtschaftlicher Relevanz für die EU 
und Deutschland? 
Vortragsveranstaltung in Kooperation mit dem Auswärtigen Amt 
 

16. – 18.05.   
 

Fukushima und Nordafrika – Ist Energie eine Frage von Krieg und Frieden? 
Tagung für die interessierte Öffentlichkeit über Energieprobleme und politische Lösungen aus der 
EU und ihren Mitgliedstaaten in Kooperation mit dem Auswärtigen Amt und der  
Bundeszentrale für politische Bildung 
 

18.05. 
 

Bulgarien und die aktuelle Tagesordnung der EU  
Vortragsveranstaltung in Kooperation mit dem Auswärtigen Amt 
 

18. – 21.05. 
 

Europa im Koffer  
Bildungsreise für Seniorexperten nach Belarus in Kooperation mit der Friedrich-Naumann-Stiftung 
und der Robert-Bosch-Stiftung 
 

20.05. 
 

Belarus, Deutschland und die EU – Wie weiter nach dem 19. Dezember? 
Diskussionsveranstaltung für Experten in Kooperation mit dem Minsk Forum, der deutsch-
belarussischen Gesellschaft e.V., der Deutschen Gesellschaft für Osteuropakunde e.V., dem Ost-
Aussschuss der Deutschen Wirtschaft und der Robert-Bosch-Stiftung 
 

20. – 22.06. Strategic Positioning of small and medium sized Cities  
3. Workshop zur Implementationsphase Options of Actions (OP-Act) im Rahmen des  
EU-Programms Urbact II 
 

20. –  23.05 
 
 

Europäische Regionen im Wandel – Demokratieentwicklung in Polen und in den neuen 
Bundesländern 
Deutsch-polnische Fachtagung für AkademikerInnen und NachwuchswissenschaftlerInnen in 
Kooperation mit dem Auswärtigen Amt und der polnisch-deutschen Gesellschaft Krakau 
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23. – 27.05. 
 

Praxis der Politischen und Historischen Bildung 
Seminar der Offiziersschule der Luftwaffe in Kooperation mit der Bundeszentrale für politische 
Bildung und der Karl-Theodor-Molinari-Stiftung 
 

24. 05. 
 
 

20 Jahre deutsch-polnische Beziehungen 
Diskussion und Aufnahme einer Radiosendung 
in Kooperation mit Inforadio (RBB) und der HUMBOLDT-VIADRINA School of Gouvernance  
 

26. – 28.05. 
 

Vorträge und Gespräche im Rahmen des Wissenschaftsfestivals in Bydgoszcz (Bromberg) 
In Kooperation mit der Kasimir-der-Große-Universität, der Landwirtschaftsuniversität, und der 
Fachhochschule für Wirtschaft 
 

27. –  30.05. Russkij Berlin – Das Russische Berlin  
Tagung für Studierende in Kooperation mit der Ruhr Universität Bochum 
 

01. – 05.06. 
 

Nahaufnahme Europa  
Seminar für die interessierte Öffentlichkeit in Kooperation mit der Europa-Union, der 
Bundeszentrale für politische Bildung und dem Auswärtigen Amt 
 

05 – 08.06. 
 

The Financial and Economic Crisis: Coming to terms with the consequences 
Informationsreise für Journalisten aus Athen auf Einladung des Auswärtigen Amtes 
 

06.06. Die Donau – Lebensader Europas: Das Potential der kritischen Infrastrukturen  
Vortragsveranstaltung in Kooperation mit der Hanns-Seidel-Stiftung  
 

06. – 10.06. 
 

The Financial and Economic Crisis affecting the regions 
Informationsreise für griechische Regionaljournalisten auf Einladung des Auswärtigen Amtes 
 

08.06. Georgia’s state strategy on occupied territories: Bridging communities through 
engagement 
Vortragsveranstaltung zu aktuellen Entwicklungen in Georgien in Kooperation mit der 
georgischen Botschaft in Berlin und dem Auswärtigen Amt 
 

08.06. 
 

Projekt Europa 2030 – Herausforderungen un Chancen 
Diskussionsveranstaltung für Fachleute mit dem Oberbürgermeister von Stuttgart 
 

09. – 10.06. Brüsseler Spitzen – Das Löwinnenprinzip 
Kompetenztraining für Frauen 
 

13. – 17.06. Deutschland in Europa, Deutschland für Europa  
Landeskundliches und europapolitisches Seminar für junge Erwachsene in Kooperation mit 
der Bundeszentrale für politische Bildung 

14.06. 
 

Transatlantic Travellers: Das 19. Jahrhundert 
Abendveranstaltung in Kooperation mit der Checkpoint Charlie Stiftung 
 

14. – 17.07. 
 

The Euro-Atlantic Integration of the Western Balkans 2015-2020 
Transatlantischer Dialog in Ohrid, Mazedonien in Kooperation mit The Aspen Institute 

16.06.  
 

Serbiens Weg in Richtung EU 
Vortragsveranstaltung in Kooperation mit dem Auswärtigen Amt und der serbischen Botschaft in 
Berlin 

18.06. 
 

Agrarrechtsprechung in Ostdeutschland  
Informationsveranstaltung für ehrenamtliche Richter in Kooperation mit der Deutschen 
Gesellschaft für Agrarrecht und der Landwirtschaftlichen Rentenbank 

19. – 24.06. 
  
 

Kommunikation in Europa  
Seminar für angehende Übersetzer und Dolmetscher in Zusammenarbeit mit der Universität 
des Saarlandes und der Heriot-Watt University Edinburgh 
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20. – 25.06. 
 

Efficient Membership and successful preparation for EU Accession 
Seminar für junge Beamte in Varna in Kooperation mit dem Economic Policy Institute, der  
Hanns-Seidel-Stiftung und der Vertretung der Europäischen Kommission in Bulgarien 
 

20. – 22.06. 
 
 

Strategic Positioning of small and medium sized Cities  
3. Workshop zur Implementationsphase Options of Actions (OP-Act) im Rahmen des  
EU-Programms Urbact II 
 

24.06. 
 
 

Jahreshauptversammlung der Europa-Union 
(Gastveranstaltung) 

24. – 26.06. 
 
 

How the EU Danube Strategy will support visions for our Danube  
Vorträge in Belgrad, Drobeta Turnu Severin und Vidin in Kooperation mit der Deutschen 
Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit 
 

26.06. – 01.07. 
 

„Lernort Berlin“ – Politik und Geschichte von der Reichshauptstadt zur Bundeshauptstadt 
Seminar zur Politischen Bildung für Angehörige der Bundeswehr in Kooperation mit der 
Bundeszentrale für politische Bildung 
 

27. – 28.06. Steuerzentrale Europa?  
Europapolitische Bildungsreise für auszubildende Steuerfachkräfte auf Einladung des 
Auswärtigen Amts 

28. – 30.06 
 

Belarus im Kontext der europäischen Integration 
Deutsch-belarussische Fachtagung in Kooperation mit der Deutschen Gesellschaft für 
Osteuropakunde, der deutsch-belarussischen Gesellschaft e.V., dem Verein Menschenrechte in 
Belarus e.V. und dem German Marshall Fund of the United States 
 

28.06. 
 

Deutsch-Krimtatarischer Dialog  
Vortragsveranstaltung in Kooperation mit der Osteuropa Förderung e.V., dem Trialog Netzwerk 
junger Ideen e.V., dem Auswärtigen Amt, der Initiative Mittel- und Osteuroa, dem Interkulturellen 
Integrationsverein TAMGA e.V., der Robert-Bosch-Stiftung und der Gesellschaft für bedrohte 
Völker 

05.07. Die Republik Moldau zwischen Europäischer Integration und politischer Krise 
Vortragsveranstaltung in Kooperation mit der Hanns-Seidel-Stiftung und dem Deutsch-
Moldauischen Forum e.V. 
 

06. – 07.07. 
 
 

Europa für Juristen – “Train the trainers“  
Europarechtsseminar für LeiterInnen der 
Arbeitsgemeinschaften für Rechtsreferendare in Kooperation dem Justizministerium des 
Freistaats Thüringen 

06.07. 
 

Strukturen und Strategien einer globalisierten Welt: Supranationale Institutionen als 
internationale Akteure 
Vorträge im Rahmen eines Seminars für angehende Diplomaten in Kooperation mit der 
Bundesakademie für öffentliche Verwaltung 
 

09. – 14.07. 
 
 

Likeminds – Tour d’horizon Deutschland  
Studienreise nach Deutschland für deutsche und türkische Juniorexperten in Kooperation mit der 
Robert-Bosch-Stiftung, dem Istanbul Policy Center und der Sabanci-Universität Istanbul 
 

14. - 17.07.  The Cold War – History, Memory, Representation 
Fachkonferenz zum Kalten Krieg in Kooperation mit der Stadt Berlin, dem Alliierten Museum, dem 
Militärgeschichtlichen Forschungsamt, der Stiftung Luftbrückendank, der Stiftung Berliner Mauer, 
dem German Historical Institute London, dem Deutschen historischen Institut Moskau, der Freien 
Universität Berlin, dem Zentrum für zeithistorische Forschung Potsdam, dem German Historical 
Institute Washington D.C., dem Museum Berlin Karlshorst und dem Cold War International 
History Project 

16. –19.07. 
 
 

Ohne Sonderzug nach Pankow 
Berlin-Seminar für Jugendliche in Zusammenarbeit mit der Bundeszentrale für politische Bildung 
 



 E A B  

 

S e i t e  1 2  

 

18. – 22.07. 
 

Lernort Berlin: Von der Reichshauptstadt zur Bundeshauptstadt 
Seminar zur politischen Bildung für Angehörige der Bundeswehr in Kooperation mit der 
Bundeszentrale für politische Bildung 
 

19. – 24.07. 
 

Jung-Königswinter-Konferenz der Deutsch-Britischen Gesellschaft 
(Gastveranstaltung) 
 

22. – 24.07. 
 
 

Third European Lay Judge Forum in London 
Informationsveranstaltung für Laienrichter in Kooperation mit der  
Deutschen Vereinigung für Schöffinnen und Schöffen 
 

15. – 19.08. 
 
 

Aktuelle Fragen der Internationalen Beziehungen 
Aufbauseminar für Angehörige des höheren und gehobenen Dienstes in Kooperation mit dem 
Bundesministerium des Inneren und der Bundesakademie für öffentliche Verwaltung 
 

02.09  
 

Die Wege zur Demokratie 
Diskussionsveranstaltung für die interessierte Öffentlichkeit in Kooperation mit dem Deutsch-
Polnischen Verein Integration und dem Europäischen Solidarnosc-Zentrum in Danzig 
 

05.09. 
 

Fördermöglichkeiten für Senioren auf europäischer, nationaler und bezirklicher Ebene 
unter besonderer Berücksichtung des Programms Grundtvig der EU 
Empfang des Seniorenclubs Charlottenburg 
 

05.09. Der Berliner Anteil am EU-Budget 
Grunewalder Gespräche mit dem dbb – beamtenbund und tarifunion – berlin  
 

05. – 09.09. 
 

Berlin 1989 – Eine literarisch-historische Spurensuche 
Seminar für Lehramtskandidaten der Universität Karlsruhe in Kooperation mit der Bundeszentrale 
für politische Bildung 
 

05. – 09.09 
 

Lernort Berlin – Politik und Geschichte von der Reichshauptstadt zur 
Bundeshauptstadt 
Seminar zur Politischen Bildung für Angehörige der Bundeswehr in Kooperation mit der 
Bundeszentrale für politische Bildung 

 
08. – 09.09.  
 

Brüsseler Spitzen – Erfolgsfaktor Stimme 
Kompetenztraining für Frauen 
 

11. – 23.09. 
 

Tagung der Deutschen Gesellschaft für Auswärtige Politik und des Zentrums für Mittel- 
und Osteuropa der Robert-Bosch-Stiftung 
(Gastveranstaltung) 
 

23.09.  
 

Introduction to „Europe“ 
Seminar für Diplomaten aus Lateinamerika und der Karibik im Rahmen der Internationalen 
Diplomatenausbildung des Auswärtigen Amts 
 

22. – 23.09. 
 

Brüsseler Spitzen – Rhetorik und Auftreten 
Kompetenztraining für Frauen 
 

25. – 27.09. 
 

Wirtschaft und Finanzen in Deutschland 
Seminar für junge Erwachsene in Kooperation mit der Fachoberschule Hamburg und der 
Bundeszentrale für politische Bildung 
 

26.09.  
 

Die Donaustrategie der EU – Ein europäisches Jahrhundertprojekt: Vom Grenzfluss zum 
Strom der europäischen Einheit 
Vortrag für die interessierte Öffentlichkeit in Kooperation mit der Deutsch-Rumänischen 
Gesellschaft e.V. 
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26.09. 
 

Deutschsein 
Diskussionsveranstaltung zur Aufklärungsschrift von Zafer Şenocak moderiert von  
Dr. Andrea Despot 

26. – 28.09. Strategic Positioning of small and medium sized Cities  
4. Workshop zur Implementationsphase Options of Actions (OP-Act) im Rahmen des EU-
Programms Urbact II 

29.09. 
 

Berliner Europaclub – Aktuelles zum Euro und Vorstellung des neuen Berliner 
Europahandbuchs 
Informationsveranstaltung für LehrerInnen in Kooperation mit dem Auswärtigen Amt 
 

30.09. – 01.10. 
 

Tagung des Hamburger Instituts für Sozialforschung 
(Gastveranstaltung) 
 

30.09. – 03.10. 
 
 

Euro Currency as a factor of integration and political identity in a growing EU 
Vortrag im Rahmen des Euro Symposiums in Tirana in Kooperation mit der Nehemia Universität 
und der Akademie der Wissenschaften Tirana 
 

03.10. – 07.10. 
 

Open Society Foundation: Scholarship Programs 
(Gastveranstaltung) 
 

10. – 11.10. 
 
 

Reihe Brüsseler Spitzen – Business-Etikette: mit gutem Benehmen erfolgreich 
Kompetenztraining für Frauen 
 

11.10. 
 

13th Joint Seminar on European Integration Processes 
Vorträge und Planspiel im Rahmen eines Seminars in Dubrovnik in Kooperation mit der  
Hanns-Seidl-Stiftung 
 

12. – 14.10. 
 

Die Donaustrategie – Politische, rechtliche und ökonomische Aspekte 
Vortrag im Rahmen des Deutsch-Ungarischen Forums in Budapest 
 

16. – 21.10. 
 

Likeminds - Tour d’horizon Türkei 
Studienreise in die Türkei für deutsche und türkische Juniorexperten in Kooperation mit der 
Robert-Bosch-Stiftung, dem Istanbul Policy Center und der Sabanci-Universität Istanbul 
 

18. – 19.10. 
 
 
 

Projektmanagement und Rhetorik  
Seminar für weibliche Führungskräfte und aktive Mitarbeiterinnen von 
Migrantenselbstorganisationen in Kooperation mit dem imss und der Friedrich-Ebert-Stiftung 
 

20.10. 
 

What has Europe learned from the Financial Crisis 
Vortragsveranstaltung in  Kooperation mit der Botschaft der Republik Bulgarien in Berlin und dem 
Deutsch-Bulgarischen Forum 
 

21. – 22.10. 
 

5. Berliner Europa Forum für den Bezirk Pankow 
Bürgerforum zu Europa in Kooperation mit der Senatskanzlei Berlin 
 

23. – 29.10. Deutsch-Chinesischer Mediendialog und Informationsreise für Regierungs- und 
Medienvertreter aus China 
auf Einladung des Auswärtigen Amts 
 

24 – 28.10. Informationsreise für Geschichtslehrer aus Großbritannien 
auf Einladung des Auswärtigen Amts 
 

26.10.  Between democratic renewal and political crisis: What prospects for the  
Republic of Moldova? 
Vortragsveranstaltung in Kooperation mit der Friedrich-Naumann-Stiftung und dem  
Deutsch-Moldauischen Forum 
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27. – 30.10. 
 
 

Europa im Koffer  
Bildungsreise für Seniorexperten nach Belarus in Kooperation mit der Konrad-Adenauer-Stiftung 
Ukraine, der Robert Schuman Stiftung Polska und der Robert-Bosch-Stiftung  
 

28. – 29.10. 
 

Brüsseler Spitzen: Schlagfertig argumentieren 
Kompetenztraining für Frauen 
 

28. – 30.10. 
 

Centre international de Formation européenne 
(Gastveranstaltung) 
 

31.10. – 01.11. Finalising the European Charter of Lay Judges and Arbitrators 
Treffen und Workshop des Charta-Komitees für Laienrichter 
 

01.11. 
 

Transatlantic Travellers: Das 20. Jahrhundert 
Abendveranstaltung in Kooperation mit der Checkpoint Charlie Stiftung 
 

01.11. – 03.11 EU enlargement: The end of the one strategy – Turkey and the Western Balkans - differing 
needs and speeds  
Internationale Konferenz in Kooperation mit der Stiftung Wissenschaft und Politik,  
der Stiftung Mercator und dem Auswärtigen Amt 
 

02.11.  Querschnit Europa: „Wenn’s ums Geld geht...“ 
Seminar zur Lehrerfortbildung  
 

03.11. – 06.11.  Verstehen, Erleben, Gestalten 
Kongress für polnische und deutsche Jugendliche in Kooperation mit der Konrad-Adenauer-
Stiftung, der Bundeszentrale für politische Bildung, dem Deutsch-Polnischen Jugendwerk und 
dem Auswärtigen Amt 
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Das Team der Europäischen Akademie Berlin 
 

 
Dr. Mechthild Baumann arbeitet als Wissenschaftlerin und Studienleiterin für 
die Europäische Akademie Berlin. Sie konzipiert und leitet Seminare zu 
verschiedenen Aspekten der europäischen Integration sowie zu europäischer 
innerer Sicherheit und Migration. Sie schloss ihr Studium der 
Politikwissenschaft an der Freien Universität Berlin und dem Institut d'Etudes 
Politiques de Paris (Sciences Po) jeweils mit einem Diplom ab und promovierte 
im Herbst 2005 zum Dr. phil. an der Humboldt-Universität zu Berlin (Berlin 
Graduate School of Social Sciences BGSS).  

Im Jahr 2007 gründete Frau Baumann das Institut für Migrations- und 
Sicherheitsstudien (www.imss-berlin.de), welches Analyse, Bildung und 
Beratung zu Fragen der inneren Sicherheit und Migration anbietet. Das imss 
arbeitet eng mit der Europäischen Akademie Berlin zusammen. Dadurch 
werden zahlreiche Synergieeffekte erzielt, denn die Europäische Akademie 
Berlin steuert die Infrastruktur, ihre Reputation als anerkannte 
Weiterbildungsinstitution und ihre Erfahrung im Projektmanagement bei, 
während das imss durch seine fachliche Spezialisierung und seinen 
wissenschaftlichen Hintergrund neue Akzente in der Weiterbildung zu 
europäischer Migration und Sicherheit setzt. 

In ihrem Fachgebiet publiziert Dr. Baumann regelmäßig. Im Jahr 2011 
verantwortete sie die Herausgabe der transatlantischen Studie „Crossing and 
Controlling Borders. Immigration Policies and their Impact on Migrants' 
Journeys“ über die Konsequenzen von Einwanderungskontrolle im Budrich-
Verlag. 

Daneben ist Dr. Mechthild Baumann seit mehreren Jahren in der Lehre tätig. 
Sie unterrichtet im Masterstudiengang MEGA „Master of European 
Governance and Administration“ junge europäische Führungskräfte auf 
deutsch und französisch. Dieser Studiengang wird auf deutscher Seite von der 
Humboldt-Universität Berlin und der Universität Potsdam sowie dem 
Bundesministerium des Innern und auf französischer Seite von der École 
National d'Administration (ENA) und dem Institut d'Etudes Politiques de Paris 
(Sciences Po) durchgeführt. Dr. Baumann lehrt darüber hinaus im englisch-
sprachigen Programm "Executive Master of Public Management" der Hertie-
School of Governance. Beide postgradualen Programme bereiten ihre 
Absolventen auf eine Karriere in Wirtschaft, Politik, Verwaltung und Diplomatie 
oder auch in der Wissenschaft vor. 

Sie ist stark in verschiedene Netzwerke involviert (Universität, Studienstiftung 
des deutschen Volkes, berufstätige Mütter, Europafrauen, Frankreich), in 
denen sie die Europäische Akademie Berlin auf informelle Weise bekannt 
macht und vertritt. 

 

 
 

 

 

Dr. Mechthild 
Baumann 
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Als Projektleiterin ist Ute Böhr seit Mai 2008 in der Europäischen Akademie 
Berlin zuständig für die Koordination und Organisation von Seminaren und 
Konferenzen, insbesondere der Deutsch-Tunesischen Akademie für gute 
Regierungsführung im Rahmen der Transformationspartnerschaft der 
Bundesregierung mit der Republik Tunesien. Außerdem bereitet sie das 
binationale Begegnungsprogramm "likeminds- german-turkish junior expert 
initiative" vor und organisiert die Berliner Europa-Foren im Auftrag der 
Senatskanzlei Berlin. 

 

Davor arbeitete sie als freie Projekt- & PR-Managerin für internationale 
Einrichtungen, Verlage und Agenturen in den Bereichen Projektmanagement, 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Marketing, Sponsoring und Strategisches 
Networking. Sie studierte Germanistik, Romanistik und Politikwissenschaften in 
Köln und Berlin.  

 

 

Dr. Elisabeth Botsch ist Studienleiterin und für die Konzeption und Planung von 
Seminaren und Diskussionsveranstaltungen in der Europäischen Akademie 
Berlin verantwortlich. Sie befasst sich mit den Schwerpunkten Erweiterung der 
EU, Governance, Zivilgesellschaft, Geschlechtergerechtigkeit und 
Antidiskriminierung und leitet derzeit ein internationales Projekt zum Thema 
EU-Erweiterung, das von der Europäischen Union gefördert wird. Sie ist 
zugleich Expertin im Antidiskriminierungsnetzwerk SEN der EU-Kommission 
und Vorstandsmitglied des Deutschen Frauenrates. Daneben arbeitet sie als 
Dozentin an der Hochschule für Wirtschaft und Recht Berlin. Sie war bis vor 
kurzem Leiterin der Bundesgeschäftsstelle Deutscher Frauenring e.V.  

Dr. Elisabeth Botsch studierte Geschichte und Politikwissenschaft an den 
Universitäten Freiburg, Freie Universität Berlin, Paris I - Panthéon-Sorbonne. 
Neun Jahre lang arbeitete sie als Referentin im Pariser Büro der Friedrich-
Ebert-Stiftung und als Dozentin an Sciences Po Paris. In Berlin war sie u.a. an 
der Botschaft des Königreichs Marokko als Referentin für Pressearbeit tätig 
und leitete Forschungsprojekte bei FIA Forschungsteam Internationaler 
Arbeitsmarkt. 

 

 

 

 

 

 

 

Ute Böhr 

Dr. Elisabeth 
Botsch 
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Dr. Andrea Despot, M.A., ist stellvertretende Akademieleiterin an der 
Europäischen Akademie Berlin. Sie ist verantwortlich für die Konzeption, 
Planung und  Durchführung von Seminaren, Tagungen und internationalen 
Projekten. Ihren Schwerpunkt bilden die Außenbeziehungen der Europäischen 
Union.  

Sie erwarb ihre Abschlüsse in Politikwissenschaft und Regionalwissenschaften 
Osteuropa/Europa an der Harvard University (M.A.) und der Freien Universität 
Berlin (Dr. phil.). Bevor sie zum Studienteam der Europäischen Akademie 
wechselte, war Andrea Despot wissenschaftliche Mitarbeiterin am Osteuropa-
Institut der Freien Universität Berlin. 

Neben ihren Tätigkeiten als stellvertretende Leiterin der Europäischen 
Akademie Berlin ist sie Lehrbeauftragte am John-F.-Kennedy Institut der 
Freien Universität Berlin. Sie lehrt dort zu Themen der euroatlantischen 
Beziehungen, der US-amerikanischen Zeitgeschichte sowie der Außen- und 
Sicherheitspolitik. Als Dozentin am John-F.-Kennedy Institut und Alumna der 
Harvard University ist sie mit US-amerikanischen und deutschen Bildungs- und 
Forschungseinrichtungen sehr gut vernetzt. Sie ist Mitglied des Harvard Club 
Berlin, der Südosteuropa-Gesellschaft sowie des Arbeitskreises Europäische 
Integration. Dr. Despot ist Vorstandsmitglied von Women in International 
Security (WIIS), deutsche Sektion, und fungiert als Mentorin im Rahmen des 
Programms „Talente sichern – Zukunft gestalten“ für hochbegabte junge 
Frauen. 

Dr. Despot wird für Fachvorträge angefragt, darunter von politischen 
Stiftungen, der Bundesakademie für Öffentliche Verwaltung sowie von 
einschlägigen Bildungsträgern. Darüber hinaus moderiert sie regelmäßig 
Podiumsdiskussionen, Werkstattgespräche und Fachkonferenzen. Dr. Despot 
hat zu europäischen Themen bei der Bundeszentrale für politische Bildung und 
in der Fachzeitschrift OSTEUROPA publiziert. Darüber hinaus hat sie ihr Buch 
„Amerikas Weg auf den Balkan“ vorgelegt. 

 

 

 

Jenny Johnson arbeitet als Mehrsprachensekretärin für Englisch und 
Französisch. Sie hat einen Bachelor of Arts Honours in Deutsch und 
Französisch. Seit 1995 ist sie bei der Europäischen Akademie für städtische 
Umwelt EA.UE als Fremdsprachen/ Mehrsprachensekretärin tätig. Ihr 
Aufgabengebiet umfasst unter anderem Unterstützung bei der Projekt- und 
Verwaltungsarbeit, Textredaktion, Übersetzen und Dolmetschen.  

 

 

 

Carolin Krauss ist seit 1996 zuständig für das Veranstaltungsmanagement von 
Seminaren und Präsentationen, die den politischen, wirtschaftlichen und 
kulturellen Austausch in Europa fördern sollen. Ein Teil dieser Veranstaltungen 
wird vor Ort in den jeweiligen Gastländern durchgeführt und betreut. Sie plant 
und organisiert thematische Informationsreisen im Rahmen des 
Besucherprogramms der Bundesregierung und steht Medienpartnern als 
Ansprechpartnerin zur Verfügung. Carolin Krauss ist ausgebildete Übersetzerin 
und Dolmetscherin mit Fachgebiet Technik. 

 

Dr. Andrea 
Despot, M.A., M.A. 

Jenny Johnson 

Carolin Krauss 
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Gerhard Liepe ist Haustechniker und wartet und betreut die Tagungstechnik 
(Saalbeschallung, Dolmetschanlage, Medientechnik: Videoschnittplatz, 
Aufnahmetechnik, LCD-Beamer, PC-Arbeitsplätze) und gestaltet die 
Vortragsräume. Des weiteren nimmt er Reparatur- und Wartungsarbeiten im 
Gebäude sowie an den Außenanlagen vor.  

Vor seiner Beschäftigung bei der Europäischen Akademie war er als 
Hausverwalter und -techniker beim Verlag der Nation tätig. Gerhard Liepe ist 
ausgebildeter Instandhaltungsmechaniker und studierte Maschinenbau. 

 

 

 

Tina Lißner leitet die Rezeption der Europäischen Akademie Berlin. Sie ist 
gelernte Restaurant- und Hotelfachfrau und Hotelbetriebswirtin. Nach 
Abschluss ihrer Ausbildung 1999 im Radisson SAS Hotel Berlin arbeitete sie in 
der Schweiz für Häuser der Gruppe "Leading Hotels of the World." 
Anschließend zog sie ein halbes Jahr auf dem Schiff durch Europa und reiste 
10 Monate durch Australien, um die Welt kennen zu lernen, bevor sie in Berlin 
ihr Studium zur Hotelbetriebswirtin absolvierte. 

Seit Juni 2007 ist sie als Front Office Manager in der Europäischen Akademie 
Berlin tätig. 

 

 

 

Als Projektassistentin ist Bettine Marissen seit Oktober 2011 an der 
Europäischen Akademie zuständig für die Organisation von verschiedenen 
Seminaren, Konferenzen, Abendveranstaltungen und Jugendaus-
tauschprogrammen, insbesondere im Rahmen des Projektes "Europe in a 
Suitcase". 

Bettine Marissen studierte von 2004 bis 2007 Politikwissenschaften an der 
Freien Universität Amsterdam. Nach dem Bachelorabschluss reiste sie ein 
halbes Jahr durch Südamerika und arbeitete anschließend ein halbes Jahr 
Vollzeit bei einem internationalen Unternehmen in den Niederlanden. 
2009 schloss sie ihren ersten Master in Politikwissenschaften an der 
Universität von Amsterdam ab. Anschließend kam sie nach Berlin für ihren 
zweiten Master in Osteuropastudien an der Freien Universität Berlin, den sie im 
November 2011 erfolgreich abschloss. 
 

 

 

Margarete Neckerauer ist für die Bereiche Rechnungswesen/ 
Finanzbuchhaltung sowie für die Personalbuchhaltung verantwortlich. Neben 
ihrer Aus- und Fortbildung als Kauffrau und als Bilanzbuchhalterin hat sie ihr 
Kompetenzspektrum durch die Tätigkeit als Verwaltungskoordinatorin, als 
selbständige Buchhalterin für nationale und internationale Unternehmen sowie 
für öffentlich geförderte Projekte und nicht zuletzt durch ihr Grundstudium in 
Mathematik, Geschichte und Englisch wesentlich erweitert. 

 

Gerhard Liepe 

Tina Lißner 

 

Bettine Marissen 

Margarete 
Neckerauer 
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Dr. Weronika Priesmeyer-Tkocz ist Studienleiterin an der Europäischen 
Akademie Berlin, wo sie Seminare, Recherchen und Informations-
veranstaltungen plant und durchführt. Ihren Schwerpunkt bilden die 
Integrationsprozesse mittel- und osteuropäischer Länder, die Europäische 
Nachbarschaftspolitik sowie die deutsch-polnischen Beziehungen. Sie hat das 
Studium der Internationalen Beziehungen an der Universität Wrocław (Polen) 
und Politikwissenschaft an der Freien Universität Berlin absolviert und dort 
auch promoviert.  

Zusammen mit Prof. Dr. Eckart D. Stratenschulte führt sie am Osteuropa-
Institut der FU-Berlin Universitätsseminare durch, die sich mit Europas Politik 
nach Osten befassen und die verschiedenen Ansätze von der Europäischen 
Nachbarschaftspolitik/Östlichen Partnerschaft, über die Schwarzmeersynergie 
und Ostseestrategie bis zur Zentralasienstrategie analysieren. 

Weronika Priesmeyer-Tkocz hält regelmäßig Vortrage zu deutsch-polnischen 
und europapolitischen Themen, nimmt an multinationalen Experten-Workshops 
und Konferenzen (z.B. Eastern Partnership Civil Society Forum) teil. Sie ist 
erfahren in Moderations- und Tagungsleitung in unterschiedlichen Institutionen. 
Sie publiziert in deutsch- und polnischsprachigen Zeitschriften und 
wissenschaftlichen Sammelbänden.  

 

 

llona Rathert beantragt als Projektleiterin die Seminare der Europäischen 
Akademie Berlin bei öffentlichen Zuwendungsgebern, sie plant und koordiniert 
die Finanzierung sowie die Durchführung der Projekte. Sie organisiert 
Konferenzen, die dem Austausch und der Begegnung unterschiedlicher 
nationaler und internationaler Gruppen dienen, was auch die thematische 
Absprache mit Partnern, Referenten und Teilnehmenden impliziert.  

Ilona Rathert studierte Romanistik und Lateinamerikanistik in Marburg, Nantes 
(Frankreich) und Berlin. Sie ist Fremdsprachenkorrespondentin und arbeitet 
seit 1995 in der Europäischen Akademie Berlin.  

 

 

Claudia Rehrs organisiert seit September 2010 als Projektassistentin Seminare 
und Konferenzen der Europäischen Akademie Berlin. Schwerpunkte ihrer 
Arbeit sind die Vernetzung und Weiterbildung von ehrenamtlichen Richterinnen 
und Richtern in Europa sowie die Vorbereitung von Seminaren für Angehörige 
der Bundeswehr. Claudia Rehrs studierte Kulturwissenschaften in Frankfurt an 
der Oder, Prag, Göttingen, Olomouc (Tschechien) und Pune (Indien). 

 

 

Stefanie Roemer leitet die Verwaltung der Europäischen Akademie Berlin und 
ist für alle darunter fallenden Aufgaben und Bereiche verantwortlich. 
Zusammen mit Tina Lißner bildet sie das Team: „Koordination 
Hausmanagement“. Nach Abschluss ihrer kaufmännischen Ausbildung 
verbrachte sie zwei Jahre in den USA als AuPair bei Gastfamilien um Land, 
Leute und Kultur kennenzulernen. Nach ihrer Rückkehr absolvierte sie in Berlin 
ihr Studium und schloss dieses erfolgreich mit dem Bachelor of Arts in 
Business Administration ab. Seit November 2009 ist Stefanie Roemer in der 
Europäischen Akademie in den Bereichen Verwaltung sowie der 
Personalbuchhaltung tätig. 

Von Oktober 2010 bis Dezember 2011 befindet sich Stefanie Roemer im 
Mutterschafts- / Erziehungsurlaub.  

 

Dr. Weronika 
Priesmeyer-Tkocz 

Ilona Rathert 

Claudia Rehrs 

Stefanie Roemer 
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Prof. Dr. Hanns-Uve Schwedler hat Geographie, Politikwissenschaften, Physik 
und Biologie studiert und hat über Stadtentwicklung und Arbeitsmigration in der 
arabischen Golf- Region promoviert. Er war wissenschaftlicher Mitarbeiter an 
der Freien Universität Berlin und Referatsleiter / amtierender Direktor der 
Gossner Mission. Beruflich hat er sich einige Jahre in Kuwait und Nepal 
aufgehalten. Seit 1993 ist er geschäftsführender Leiter der Europäischen 
Akademie für städtische Umwelt, einem Institut der EAB. Er hat Lehraufträge 
an der Universität Kuwait und der Freien Universität Berlin wahrgenommen und 
wurde Anfang 2007 zum Honorarprofessor an der Universität Aberdeen 
berufen.  

Dort lehrt er zu Fragen der Migrations- und Integrationsforschung sowie zur 
europäischen Stadt- und Regionalentwicklung. Darüber hinaus hielt Prof. 
Schwedler eine Reihe von Vorträgen zu Migrationsfragen, Bürgerbeteiligung 
und "gutem Regieren" und moderierte mehrere Veranstaltungen Dritter. Er 
ist/war Mitglied verschiedener Beratungs- und Expertengruppen Berlins und 
der Europäischen Kommission. Im Berichtsjahr hat er eine Reihe von 
Veröffentlichungen über demographischen Wandel in europäischen Klein- und 
Mittelstädten und über integrierte Stadtentwicklung vorgelegt - darunter das in 
drei Sprachen erschienene Handbuch "Integrated urban development - The 
way forward". 
 

 

 

 

Prof. Dr.  
Hanns-Uve 
Schwedler 
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Prof. Dr. Eckart D. Stratenschulte studierte Soziologie, Politische Wissenschaft, 
Germanistik und Pädagogik in Marburg. 1978 kam er nach Berlin, wo er 
anfangs als Dozent und später als Leiter des Instituts für intereuropäische 
Studien tätig war, bevor er 1989 als Referatsleiter für Film, Funk und 
Fernsehen in die Senatskanzlei Berlin wechselte.   
Seit 1993 ist Prof. Stratenschulte Leiter der Europäischen Akademie Berlin, seit 
1999 zusätzlich Lehrbeauftragter im Fach Politische Wissenschaft an der 
Freien Universität Berlin, die ihn 2005 zum Honorarprofessor bestellte. Prof. 
Stratenschulte hat zahlreiche Artikel und mehrere Bücher zu historischen, 
wirtschaftlichen und europäischen Fragen vorgelegt.   
Er ist Ehrendoktor der Kiewer Universität und Träger von Verdienstorden 
Rumäniens, der Republik Litauen sowie des bulgarischen Außenministeriums. 

2011 führte Prof. Stratenschulte am Osteuropa-Institut der FU Berlin zwei 
Universitätsseminare durch, die sich mit der Donaustrategie sowie Europas 
Politik nach Osten befassten und die verschiedene Ansätze von den 
Gemeinsamen Räumen mit Russland über die Europäische 
Nachbarschaftspolitik und die Schwarzmeersynergie bis zur 
Zentralasienstrategie analysierten. Ein weiteres von ihm gegebenes Seminar 
im Rahmen des Masterstudiengangs Europawissenschaften der drei 
Universitäten FU, Humboldt-Universität und TU Berlin beschäftigte sich 
ebenfalls mit diesem Thema. 

Prof. Stratenschulte ist Autor des Internet-Europaglossars der Bundeszentrale 
für politische Bildung (www.bpb.de). Er ist zudem externer Redakteur der 
Diskussionsreihe „Europa Kontrovers“, die ebenfalls von der Bundeszentrale 
für politische Bildung im Internet angeboten wird. Prof. Stratenschulte ist auch 
der Autor eines Foliensatzes zur Europäischen Union, den die Bundeszentrale 
für politische Bildung Multiplikatoren zur Verfügung stellt.  

Vortragsreisen führten Prof. Stratenschulte im Jahr 2011 unter anderem nach 
Albanien, Belarus, Bulgarien, Kroatien, Mazedonien, Polen und Ungarn. Für 
den Deutschen Akademischen Austauschdienst nahm er in Ashgabat und 
Baku an der Auswahl von Stipendiatinnen und Stipendiaten teil. 

Prof. Stratenschulte hat 2011 als Mitglied des Rednerteams der Europäischen 
Kommission (Team Europe) zahlreiche europapolitische Vorträge gehalten. Er 
hat Veranstaltungen für verschiedene Institutionen wie die Schwarzkopf-
Stiftung, die Europäische Kommission, die Europa-Union, den Deutschen 
Beamtenbund, die Friedrich-Naumann-Stiftung für  die Freiheit, den Senat von 
Berlin, die Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit sowie ein großes 
Lateinamerikaforen für das Auswärtige Amt moderiert. Prof. Stratenschulte ist 
Vorstandsmitglied des Arbeitskreises Europäische Integration, des 
Zusammenschlusses der deutschen Europawissenschaftler. 

 

Prof. Dr.  
Eckart D. 
Stratenschulte 
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Danksagung 
Das Profil der Kooperationspartner prägt das Bild der Europäischen Akademie Berlin und 
führt zu einer dichten Vernetzung inhaltlicher Arbeit, die in einer breiten Palette 
europäischer Themen ihren Ausdruck findet. 

Zum einen möchten wir die Kontinuität dieser Arbeit wahren und dabei zum anderen einen 
Schwerpunkt auch auf die Wahrung der Vielfalt legen, die durch die Suche und Begegnung 
mit neuen Partnern gewährleistet werden kann. 

Wir danken folgenden Institutionen, die uns finanziell unterstützt haben: 

Auswärtiges Amt  
Bundesbank Stiftung 
Bundeszentrale für politische Bildung 
Deutsch-Französisches Jugendwerk  
Deutsch-Polnisches Jugendwerk (DPJW)  
Education, Audiovisual & Culture Executive Agency  
Europäische Kommission, Brüssel 
European Citizen Action Service (ECAS) 
Landwirtschaftliche Rentenbank 
Presse- und Informationsamt der Bundesregierung  
Robert-Bosch-Stiftung 
Rochus und Beatrice Mummert-Stiftung 
Senatskanzlei des Regierenden Bürgermeisters von Berlin  
Senatsverwaltung für Stadtentwicklung des Landes Berlin   
Stiftung für deutsch-polnische Zusammenarbeit, Warschau  
 

Nicht möglich wäre die Arbeit der Akademie auch ohne die Kooperation mit zahlreichen 
Partnerorganisationen, denen an dieser Stelle ebenfalls gedankt sei. 

AE Accademia Europeista del Friuli Venezia Giulia 
Akademie der ukrainischen Presse 
Andrássy Universität, Budapest 
Arbeitskreis deutscher Bildungsstätten (AdB)  
ARD.ZDF Medienakademie  
ASDE Ecoregions and Alliance for Environment, Sofia, Bulgaria 
Außenministerium der Republik Bulgarien 
BKV FOND 
Botschaft der Republik Armenien  
Botschaft der Republik Bulgarien  
Botschaft der Republik Estland  
Botschaft der Republik Finnland  
Botschaft der Republik Georgien 
Botschaft der Republik Kroatien 
Botschaft der Republik Lettland  
Botschaft der Republik Litauen  
Botschaft der Republik Makedonien  
Botschaft der Republik Polen  
Botschaft der Tschechischen Republik  
Botschaft der Republik Türkei  
Bundesakademie für öffentliche Verwaltung (BaköV)  
Bundesministerium der Justiz 
Bundesverband ehrenamtlicher Richterinnen und Richter e.V. 
Bundesverband landw. Fachbildung e.V., Bonn  
Bundeswehr  
Central European University 
Centre International de Formation Européenne (C.I.F.E.)  
Checkpoint Charlie Stiftung  

Unterstützung der 
laufenden Arbeit  
der Europäischen 
Akademie Berlin 

Partner-
organisationen 
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Daimler-Fonds im Stifterverband für die Deutsche Wissenschaft e.V. 
Der Bürgermeister, Stadt Altena, NRW 
Der Stadtdirektor, Stadtgemeinde Leoben 
Deutsche Bundesbank, Hauptverwaltung Berlin  
Deutscher Akademischer Austauschdienst (DAAD)  
Deutsche Gesellschaft für Agrarrecht (DGAR) 
Deutsche Gesellschaft für Auswärtige Politik DGAP 
Deutsche Gesellschaft für Osteuropakunde e.V. (DGO)  
Deutsche Vereinigung der Schöffen e.V. 
Deutsch-Litauisches Forum   
Deutsch-Litauische Gesellschaft  
Deutsch-Moldauisches Forum e. V. 
Die Bundesbeauftragte für die Unterlagen des Staatssicherheitsdienstes der ehemaligen 
DDR  
Diplomatische Akademie Zagreb, Kroatien 
Diplomatisches Institut Sofia, Bulgarien  
Economic Policy Institute 
EurActiv-Netzwerk 
Europa Union Hessen 
Europäische Akademie Sankelmark  
Europäische Akademie für Zivilgesellschaft, Moskau  
Europäisches Parlament, Berlin  
Europa-Union Berlin  
Europa-Union Deutschland   
Europea Germany  
European Academy Civil Society 
European Journalist Club 
European Network for Education and Training e.V. – EUNET  
European Union of Judges in Commercial Matters (UEMC) 
Europazentrum Baden-Württemberg 
Federacion estatal de Asociaciones de Justicia de Paz y Proximidad 
Fondacioni Nehemia 
Freie Universität Berlin   
Friedrich-Ebert-Stiftung  
Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit  
Genossenschaftsverband Norddeutschland e.V.  
Gesellschaft für internationale Zusammenarbeit, GIZ  
Goethe-Institut Prag 
Hanns-Seidel-Stiftung  
Heinrich-Böll-Stiftung  
Historisches Institut der Universität Potsdam 
Hochschule für Nachhaltige Entwicklung, FH Eberswalde 
Holocaust Fund of the Jews from Macedonia, Skopje 
Inforadio / RBB 
Institut für Europäische Politik, Berlin 
Institut für Migrations- und Sicherheitsstudien (imss)  
Institut für Öffentliche Angelegenheiten, Warschau 
Internationale Diplomatenausbildung des Auswärtigen Amts  
Istanbul Policy Center der Sabanci Universitesi Berlin  
IUC-Europe 
Ius et Ratio, Universität Stettin 
JOE, Berliner Netzwerk für junge Osteuropa Expert/innen  
John F. Kennedy-Insitut 
Journalistenkolleg der Freien Universität Berlin  
Junge Europäische Bewegung (JEB)  
Karl-Theodor-Molinari-Stiftung e.V. 
Konrad-Adenauer-Stiftung  
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Kontaktstelle zu Berlin der Stadt Stettin  
Landesinstitut für Schule und Medien (LISUM), Berlin und Brandenburg  
Landwirtschaftskammer Schleswig-Holstein  
Lateinamerika-Forum Berlin  
Leibniz-Institut für Regionalentwicklung und Strukturplanung (IRS)  
Magistrates’ Association of England and Wales 
Ministerium für Umwelt, Naturschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz, NRW 
Ministry of Foreign Affairs and European Integration, Diplomatic Academy Sofia 
Moldova-Institut Leipzig 
Municipality of Dabrowa Górnicza  
Municipality of Nagykallo, Hungary 
Offizierschule der Luftwaffe Fürstenfeldbruck  
Otto-Suhr-Institut für Politikwissenschaft, Freie Universität Berlin  
Osteuropa - Zeitschrift 
Polska Fundacja imienia Roberta Schumana (Robert Schuman Stiftung Polen) 
Primaria Municipiului Medias (Region Sibiu), Abt. Kultur und Museen 
Radio France Internationale   
Redakcja Wojskowa, Warszawa  
Ruhr Universität Bochum 
Rumänisches Kulturinstitut Berlin  „Titu Maiorescu“  
Sabanci Universitesi Istanbul 
Salka Schwarz, StilKunde 
Schwarzkopf Stiftung 
Senatsverwaltung für Bildung, Wissenschaft und Forschung Berlin   
Social Economy Foundation, Rezekne/Riga 
SPACE – School of Planning, Architecture and Civil Engineering, Queen's University Belfast  
Spatial Planning Department., Gemeente Heerlen 
Staatskanzlei Mecklenburg-Vorpommern 
Stadtverwaltung, Ancona  
Stadtverwaltung, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Legazpi (Spanien) 
Stiftung Wissenschaft und Politik  
Südosteuropa-Gesellschaft (SOG), München 
Suomen Lautamiehet ry, Finnland  
The European Circle 
The Mayor's Office, Notodden Kommune 
TV Berlin  
Umweltbundesamt   
Unie de Rechters in Handelszaken in België (URHB) 
United Nations Economic Commission for Europe (UNECE)  
Universitatea Lucian Blaga, Sibiu 
University of Aberdeen, School of Geosciences , Centre for Planning and Environmental 
Management (CPEM)  
Verband Landwirtschaftlicher Fachschulabsolventen in Schleswig-Holstein 
Verein für Gesellschaftliche und Juristische Bildung Ius et Ratio, Stettin 
Vereinigung der fachmännischen Laienrichter Österreichs 
Vertretung der Europäischen Kommission in Deutschland  
Volkshochschule Diepholz 
Volkshochschule Zehlendorf-Steglitz 
Volkshochschule Mönchengladbach 
Wyższa Szkoła Bankowa w Poznaniu, Wydział Zamiejscowy w Chorzowie 
World Health Organisation (WHO)  
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Mitglieder des Trägervereins 
 

Natürliche Personen: 

Bettermann, Erik 
Intendant der Deutschen Welle 

Diepgen, Eberhard 
Rechtsanwalt, Regierender Bürgermeister von Berlin a.D. 

Klein, Dr. Peter-Jörg  
Rechtsanwalt, Vorstandsmitglied der Berliner Bank AG a.D. 

Longolius, Alexander 
Vorstandsvorsitzender der Checkpoint-Charlie-Stiftung, Berlin 

Löning, Markus 
Menschenrechtsbeauftragter der Bundesregierung  

Merkel, Petra 
Mitglied des Deutschen Bundestages, Vorsitzende des Haushaltsausschusses 

Moser, Hubertus 
Vorstands- und Aufsichtsratsvorsitzender 
der Landesbank Berlin a.D., Berlin 

Pfennig, Dr. Gero 
Rechtsanwalt und Notar, Berlin 

Rasch, Walter  
geschäftsführender Gesellschafter der HPE Development GmbH;  
Vorsitzender des Bundesverbandes Freier Immobilien- und Wohnungsunternehmen e.V.; 
Senator a.D., Berlin 

Roth-Behrendt, Dagmar 
Juristin, MdEP, Vizepräsidentin des Europäischen Parlaments 

Sabathil, Dr. Gerhard 
Direktor für Strategie, Koordinierung, Analyse in der Generaldirektion Auswärtige 
Beziehungen der Europäischen Kommission, Brüssel 

Scheffler, Herbert 
Ministerialrat a.D., Bad Breisig 

Schmidt, Christian 
Mitglied des Deutschen Bundestages, 
Parlamentarischer Staatssekretär beim Bundesminister der Verteidigung 

Schmitz, André 
Staatssekretär für Kulturelle Angelegenheiten des Landes Berlin 

Staffelt, Dr. Ditmar 
Vorstandsbeauftragter für Politik- und Regierungsangelegenheiten für Deutschland bei der 
European Aeronautic Defence and Space Company (EADS) Deutschland GmbH;  
Parlamentarischer Staatssekretär a.D. 

Stratenschulte, Prof. Dr. Eckart D. 
Akademieleiter, Berlin 

Wowereit, Klaus 
Jurist, MdA; Regierender Bürgermeister von Berlin; 
Stellv. Bundesvorsitzender der SPD 
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Juristische Personen: 

Landesbank Berlin AG (vorm. Bankgesellschaft Berlin AG)  
vertreten durch ihr Vorstandsmitglied a.D. Dr. Peter-Jörg Klein 

Berliner Volksbank eG 
vertreten durch ihren Vorstandsvorsitzenden Dr. Holger Hatje 

Berlinwasser International AG 
vertreten durch ihren Vorstandssprecher Staatssekretär a.D. Dieter Ernst 

Deutsche Telekom AG, Repräsentanz Berlin 
vertreten durch den Bevollmächtigten des Konzernvorstandes für Politik und 
Regulierungsgrundsätze der Deutschen Telekom AG 

Dussmann-Gruppe  
vertreten durch den Vorstandsvorsitzenden durch Dirk Brouwers 

 

Vorstand: 

Dr. Peter-Jörg Klein 
Vorsitzender 

Petra Merkel 
stellv. Vorsitzende 

Prof. Dr. Eckart D. Stratenschulte 
stellvertretender Vorsitzender, geschäftsführendes Vorstandsmitglied 

 

Kassenprüfer: 

Markus Löning 

Alexander Longolius 

 

Ehrenvorsitzender: 

Herbert Scheffler 



 E A B  

 

S e i t e  2 7  

 

 
 

AN OVERVIEW 
 
The past year of 2011 was clearly influenced by turbulent movement surrounding 
the European currency, the euro. This topic was given due importance in selecting 
European Academy Berlin points of main emphasis, nevertheless at the same time 
it was felt important not to neglect other aspects of European integration issues. 
 
In 2011, the European Academy Berlin held approximately 140 events: seminars. 
lectures and workshops. In the course of the year, in summary, the following points 
of main emphasis were addressed: 
 

1. THE CRISIS IN THE COMMON EUROPEAN CURRENCY  
 

The European Academy Berlin has developed a series of lesson or 
teaching module units on this topic, thus enabling teaching staff to address 
the subject in lessons in an up-to-date and competent manner. The modular 
teaching units are presented on the Academy web site for teachers to 
download and have been very well received. 
 
Furthermore, the currency crisis was also the topic in two meetings for 
Berlin teachers, in a radio broadcast discussion presented in cooperation 
with the regional public broadcasting channel, Inforadio Berlin, and the 
Federal Foreign Office, in a seminar for school pupils and students, as well 
as in several information visits for journalists, one from Greece and others 
with participants from numerous countries in central and eastern Europe. 
 

2. EUROPEAN BENEFITS FOR INHABITANTS AND CITIZENS 
 

It is very important, precisely at times when Europe is very considerably 
perceived as being in crisis, to emphasise the concrete and daily benefits of 
European integration. One good illustration for this point are the macro-
regional Strategies for the Baltic and Danube Regions which were initiated 
in 2009 and 2011. On both these two topics the European Academy Berlin 
has organised scholarly conferences, as a result of which in  each case a 
publication in book form was produced. In addition, the European 
Academy Berlin gave advice and support as the River Danube region 
strategy developed and was adopted, by means of a series of 
presentations ('Lebensader Donau' - the Danube as a lifeline) organised in 
conjunction with the Hanns Seidel Foundation. In this series the very diverse 
positions and interests of the different countries lying on the River Danube 
were portrayed. 
 
 
 
 
 

 

         T h e  E u r o p e a n  A k a d e m y  B e r l i n  
 

 i n  t h e  Y e a r  2 0 1 1   
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3. PARTICIPATION 
 

Public acceptance of European integration can only be maintained and 
strengthened if the EU general public, EU citizens, are able to be included to 
a greater degree in European decision making processes. A considerable 
number of events at or run by the European Academy Berlin were 
instrumental in serving this objective. In the course of 2011 the Academy 
continued to organise the series of European 'Bürgerforen' (citizens' 
forums), in which on each occasion 70 to 80 citizens selected randomly are 
invited to a meeting over one and a half-days, at which they are able to 
formulate their ideas and wishes concerning European political issues in the 
form of a Citizen Declaration. In conclusion, after the discussions have taken 
place, the outcomes summarised in the form of a Citizen Declaration are put 
forward in a panel discussion to political representatives whose work involves 
European issues. This series of meetings is organised in cooperation with 
Senatskanzlei Berlin (the Governing Mayor's Office) and will be continued in 
the forthcoming year (2012). 
 
The Academy's international project addressing European Lay Judges  and 
their counterparts in other European countries continued its activities and in 
2012 will have its culminating meeting in the form of a European Day of Lay 
Judges. 
 

 4.  GENDER ISSUES 
 

Gender equality is a vital component in European policy; however, frequently, 
despite relevant statutory requirements, it is not to be found in practice in the 
work field. The European Academy Berlin is therefore initiating by means of a 
series of meetings with the overall title of 'Brüsseler Spitzen' (Professional 
competence training events for women in management) in the European 
context. Several meetings in the series were held in 2011. 

 
 
 5. EUROPEAN VALUES 
  

The common values on which Europe is based are not an abstract matter; on 
the contrary, they have come about as a result of European heritage and 
history, and are lived out through practical social responsibility. In a number 
of seminars with commissioned  and non-commissioned officers from 
the Federal Armed Forces aspects such as these are repeatedly 
elaborated, because it is only in this way that, in the context of a democratic 
system, commitment to armed forces fully integrated in the European 
dimension can be exemplified.  
 
In 2011, the Academy initiated a series of meetings under the title of 
Grunewalder Gesprächskreis (Grunewald discussion group), where an 
invited circle comprising experts in the fields of politics and public 
administration are able to address questions of defence policy in the 21st 
century. 
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 6. EUROPEAN DISSEMINATION 
  

The European Union is a complex structure which is thus not always easy to 
transmit. On the other hand, public acceptancy pre-supposes that the general 
public understands the EU in its basic components. For this reason the 
European Academy Berlin concentrates its efforts principally on supporting 
dissemination on the subject of Europe in schools, adult education and 
university levels. In this context, reference should be made to the Berliner 
Europahandbuch (manual on Europe for Berlin schools), which may also be 
described as a further development of the Berlin Europe pilot's case. Guided 
as it is by the Berlin school outline curriculum plan, the present manual 
contains suggestions, work sheets and information hand-outs, documents, 
lesson plan modules and further indications on how it is possible to make 
lessons or projects in schools about Europe very interesting.  
 
In addition to these activities, in 2011 the Academy also organised several 
seminars for teachers and supplemented this with the introduction of a 
'Berlin Europe Club'. Using this format, the intention is by meeting several 
times a year for teaching staff from Berlin to be able to become well versed in 
current developments in the European Union. Demand for this vehicle is -  
pleasantly - high, and additionally due to the fact that with the exception of 
EAB activities there is in the whole of the Federal State of Berlin no other 
continuous education opportunity on European politics available to teaching 
personnel. 

 
 7. EUROPE MADE UNDERSTANDABLE 
  

Not only for teaching staff, but also for the wider public it is crucial to 
comprehend European complex background contexts. For this reason, the 
European Academy Berlin carried out a number of events in 2011 which were 
intended for the general public and were concerned with current topics in 
the European Union. In this category belongs as well a conference bringing 
together German and Dutch school pupils, which was organised as part of 
the programme in an official state visit by Queen Beatrix of the 
Netherlands, to whom the outcomes of the conference were presented. 

 
  8. EUROPE AND NEIGHBOURS 
  

As in the past, in 2011 the European Academy Berlin conducted several 
events both at home and abroad addressing the subject of European Union 
relations towards its neighbours. In this context, on the one hand questions 
relating to enlargement were in focus (amongst other venues, meetings 
took place in Bulgaria, Croatia, Serbia, the former Yugoslavian Republic of 
Macedonia and in Albania). The Academy collaborated in these cases with 
Diplomatic Institutes of Bulgaria and Croatia, with the universities of Zadar  
and Dubrovnik as well as with branch offices of the Hanns Seidel Foundation.  
 
 
 
 

 



 E A B  

 

S e i t e  3 0  

 

On the other hand, issues in the Eastern Partnership and about the 
European Union working together with partner nations in the east of Europe 
were discussed. One particularly successful approach was to continue a 
series of events subsumed under the title of 'Europe in our suitcases', as 
part of which small groups of experts from Germany and Poland conducted 
discussions in several countries involved in the Eastern Partnership with 
disseminators and other involved figures in the respective locations. This 
touring series of events continued in 2011 in Ukraine, where one team of 
senior experts was involved as well as four teams of junior experts, and for 
the first time one senior team extended their tour to include Belarus. The 
project series receives funding support from the German Robert Bosch 
Foundation and also from a number of foundations allied to Federal political 
parties. In 2012 it is planned to include both Moldova and Armenia as well in 
the visits. 
 
In the framework of the Academy project series entitled 'likeminds', which is 
supported financially by the Robert Bosch Foundation, young potential 
leaders from Germany and Turkey were brought together in the course of 
several events held in Berlin, Istanbul and Ankara, with the aim of reflecting 
and elaborating mutually held and divergent perspectives in their two 
countries in the European context. 
 

 
9. THE EUROPEAN ACADEMY OF THE URBAN ENVIRONMENT 
 

Less may sometimes be more – 
European municipalities, towns and cities and demographic change 
Demographic change is currently presenting towns and cities all over Europe 
with entirely new tasks. In particular, small and medium-sized cities are 
facing major challenges as a result of falling birth rates, noticeably increased 
life expectancy and of outward migration. Young people move away to larger 
conurbations. It is older people, senior citizens, who stay behind. Decreasing 
inhabitant numbers and a changed population structure are the outcomes. 
Thus local authorities are not only facing new tasks with regard to basic 
provision of services. Shrinking means as well that municipalities have less 
ample communal budgets. And this applied concurrently with increased per-
capita outlays, for example for schools, water supply and disposal or also for 
local public transport. The vicious circle of less inhabitants – less revenue – 
less quality of life - less investment – less employment – people moving away 
and continued shrinking ... may well lead to a downward spiral, where finally 
the very existence of the municipality concerned is at risk. 
 
The project to which EA.UE is supplying scientific support entitled Op-Act 
(Options of actions for the strategic positioning of small and medium sized 
cities) is providing assistance to eleven project partner towns and cities from 
ten EU member states, to help them elaborate sustainable perspectives and 
to implement outcomes. Activities begin with the field of new financing 
strategies and are by no means complete once marketing measures are 
planned. What is particularly involved is to adapt and to improve all the 
various fields and quality of living – in local amenities, going on to improving 
integration of new entrants, of young people into the labour market. 
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During 2011, four conferences were organised between the project partners 
with a variety of topics to be addressed. At the end of the reporting year, all 
the project outcomes to date and an analysis of good practice were 
promulgated on the internet (http://urbact.eu/en/projects/active-inclusion/op-
act/our-outputs/). 

 
Holistic thinking and integrated actions –  
good governance in metropolises 
All over the world action at local level is ever more deeply determined by 
global developments. Economic and capital market crises, falling tax 
revenues, overwhelming urban growth in newly developed or developing 
countries, global competition for location choices, increasing socio-spatial 
disparities, climate change, traffic which can barely be managed... The list of 
challenges is long. Repercussions arising from these challenges for local 
authorities can no longer be overcome by the cities themselves, nor in most 
cases using traditional approaches to solutions. In taking on tasks such as 
these, increasingly, integrated management approaches are being adopted. 
The fields or areas which need to be taken into account and addressed are 
quite clearly too intertwined for questions to be addressed using traditional 
departmental thinking methods. 
 
The network known as METROPOLIS of global outreach, in which 130 
capital cities and municipalities with over a million inhabitants have come 
together, has reacted to the situation described above by setting up a 
Commission on Integrated Urban Governance. The Commission was 
presided over by the City and State of Berlin and concluded its three-year 
period of operation at the end of 2011. The Commission received scientific 
support and advice in its activities from EA.UE. The most significant outcome 
of this working period is the manual entitled 'Integrated Urban Governance - 
The Way Forward', which is available in three languages. This was 
supplemented by a brochure on the topic which was designed to target 
political decision makers in the first instance. During 2011, both manual and 
brochure were presented to a wider audience in Brussels and in the 
framework of the Metropolis World Congress held in Porto Alegre. Both texts 
can also be accessed in English via the internet  
 
(http://metropolis.org/publications/commissions and: 
http://www.stadtentwicklung.berlin.de/internationales_eu/ staedte_regionen/de/metropolis/2011.shtml) 

 
In addition to activities described above, the European Academy Berlin has facilities 
which in 2011 were again used by a wide variety of institutions and organisations, 
such as the labour movement social workers' organisation Arbeiterwohlfahrt (AWO), 
the Europa-Union of Germany (UEF branch) or the Zentrum für Internationale 
Friedenseinsätze (ZIF – Center for International Peace Operations) in order to carry 
out their own meetings and training events. 
 

 
Co-financed by the European Union within the programme "Europe for Citizens" 2007 – 2013. 
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The team of the European Academy Berlin  
 

 

Dr. Mechthild Baumann works in academia and as programme manager in the 
European Academy Berlin. In this capacity she designs and directs seminars 
on several aspects of European integration as well as on domestic security and 
migration. She completed her studies in political science by gaining a French-
German MA (Diplom) at the Institut d'Etudes Politiques de Paris in 2000 and a 
German MA (Diplom) at the Free University of Berlin. In 2005 she completed 
her PhD at the Humboldt University of Berlin (Berlin Graduate School of Social 
Sciences, BGSS). 

In 2007 she founded the Institute for Migration and Security Studies 
(www.imss-berlin.de), which provides analyses, further education and policy 
advice on domestic security and migration. IMSS works closely with the 
European Academy Berlin. As a result, numerous synergetic effects are 
achieved, because the European Academy Berlin provides the infrastructure 
element, its reputation as a well-known organisation for continued education 
and experience in managing projects, whilst imss is able to place new 
emphasis, because of its expert specialisation and academic background, on 
further education and training in the fields of  European migration and domestic 
security.  

Dr. Baumann regularly publishes works in her specialist field. In 2011 she was 
the responsible editor for a transatlantic study which appeared in the Budrich 
Verlag, entitled "Crossing and Controlling Borders. Immigration Policies and 
their Impact on Migrants' Journeys“ about impacts of immigration restrictions.  

In addition, she has acted as lecturer for many years. She lectures to young 
European management personnel in German and French in the MEGA 
Masters' degree course (Master of European Governance and Administration). 
This course is jointly offered on the German side by the Humboldt University of 
Berlin and the University of Potsdam as well as the Federal Ministry of Home 
Affairs, and on the French side by the École National d'Administration (ENA) 
and Institut d'Etudes Politiques (Sciences Po) in Paris. In addition, Dr. 
Baumann lectures in an English language programme entitled Executive 
Master of Public Management provided by the Hertie School of Governance in 
Berlin. Both these postgraduate courses prepares their graduates for careers in 
business, politics, public service and diplomatic careers, and also in the 
academic field. 

She is deeply involved in a number of networks (university, German national 
academic foundation - Studienstiftung des deutschen Volkes - , working 
mothers, Women in Europe, France), where in a social setting she both gives 
information about and represents the European Academy Berlin. 

 

 

 

Dr. Mechthild 
Baumann 
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In her capacity as project manager, Ute Böhr has worked at the European 
Academy Berlin since May 2008 and is responsible for coordinating and 
organising seminars and conferences, in particular the German-Tunisian 
Academy for good governance, in the context of the transformation partnership 
agreement between the Federal government and the Republic of Tunisia. 
Furthermore she works on the bi-national exchange programme entitled 
'likeminds – a german-turkish junior expert initiative' and also is responsible for 
organising the Berlin Europe Citizens' Forums on behalf of the Governing 
Mayor's Office, Senatskanzlei Berlin.  

Previously she was a freelance project and PR manager for international 
organisations, publishing houses and agencies in the fields of project 
management, press and PR activities, marketing, sponsoring and strategic 
networking. She took her degree in German studies, French studies and Politics 
at the universities of Cologne and Berlin. 

 

 

Dr. Elisabeth Botsch is a seminar director at the Academy, and as such is 
responsible for designing and planning seminars and other meetings held in 
the Academy premises and elsewhere. Her principal points of main emphasis 
include EU enlargement, governance, civil society, gender equality and non-
discrimination. She is also an expert in the SEN anti-discrimination network 
advising the European Commission and on the executive board of the 
Deutscher Frauenrat (Council of Women's Associations).In addition she 
lectures at the Berlin School of Economics and Law / Hochschule für Wirtschaft 
und Recht Berlin. Until Autumn 2011 she headed the Federal Office in the 
Deutscher Frauenring e.V. DFR (Association of German Women).  

Dr. Botsch read history and politics at Freiburg University, at the Free 
University of Berlin and at the Paris I - Panthéon-Sorbonne University. For nine 
years she was desk officer in the Paris branch office of the German Friedrich 
Ebert Foundation, and lectured at the famous school for political sciences in 
Paris, Sciences Po. In Berlin she was, amongst other positions, responsible for 
press and public affairs at the Embassy of Morocco and for research projects at 
the FIA, a research group on the international labour market.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ute Böhr 

Dr. Elisabeth 
Botsch 
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Andrea Despot, M.A., is Deputy Director of the European Academy Berlin. As 
such, she is responsible for creating / designing, planning and implementing 
seminars, conferences and other international projects. Her points of main 
emphasis concern European Union external relations.  

She received her qualifications in politics, area studies in eastern Europe / 
Europe at the Graduate School of Arts and Sciences, Harvard (M.A.) and at the 
Free University of Berlin (Dr. phil.).  

Prior to joining the academic study team at the European Academy, since 2004 
she had been a member of the academic staff at the Institute for East 
European Studies at the Free University of Berlin. 

In addition to her work as Deputy Director of the European Academy Berlin, 
Andrea Despot has been appointed as lecturer at the John F. Kennedy Institute 
(Graduate Institute for North America Studies) of the Free University of Berlin. 
Her topics of main interest include Europe-Atlantic relations, US American 
modern history as well as foreign and security policies. As a lecturer at the 
John-F.-Kennedy Institute and graduate of Harvard University, she has built up 
a very good network of contacts to USA and German educational and research 
institutions. She is a member of the Harvard Club Berlin, of the South-Eastern 
Europe Association as well as of the working group Arbeitskreis Europäische 
Integration (German member of ECSA, the European Community Studies 
Association) a network and association of European affairs scholars in 
Germany. Dr. Despot serves on the board of the German section of Women in 
International Security (WIIS) and also acts as mentor in the context of the 
programme 'Talente sichern – Zukunft gestalten' for highly gifted young 
women. 

Dr. Despot is regularly invited to give specialist lectures or presentations, by 
foundations sponsored by German political parties, by the Federal Academy for 
Public Administration Training (BakÖV) as well as by relevant educational 
establishments. Additionally she acts as chairperson in panel discussions, 
workshop meetings and specialised conferences. Dr. Despot has published 
works on European topics for the Federal Agency for Civic Education bpb and 
in OSTEUROPA, a specialised periodical. In addition, her book entitled 
'Amerikas Weg auf den Balkan' has been published. 

 

 

Jenny Johnson is employed as tri-lingual secretary for English and French. She 
received a Combined Honours degree, Bachelor of Arts, in German and 
French. She has worked at the European Academy of the Urban Environment 
EA.UE since 1995, as administrative assistant / tri-lingual secretary. Her duties 
include providing support in project and office support tasks, text editing, 
translating and consecutive interpretation.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dr. Andrea 
Despot, M.A., M.A. 

Jenny Johnson 
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Carolin Krauss has been responsible for managing events since 1996, 
including seminars and representational events for the purpose of political, 
economic and cultural exchange with central and eastern European countries 
as well as member states of the European Union. The majority of these events 
are organised and directed on location in the country concerned. She regularly 
orgianises information visits within the framework of the Visitors’ Programme of 
the Federal Repbulic of Germany and acts as point of contact for media 
representatives. 

 

 

Gerhard Liepe is employed at the European Academy Berlin as building 
supervisor and caretaker, where he maintains and repairs conference and 
office equipment (public address systems, conference interpreting equipment, 
media equipment: video cutting, recording, LCD projectors, personal computer 
work stations) and lays out seminar venues. In addition, he carries out repair 
and maintenance work in the buildings and in the Academy grounds. Prior to 
being employed at the Academy, Gerhard Liepe worked as a building 
supervisor and technician at a Berlin publishing house. He is a qualified 
maintenance technician and studied mechanical engineering.  

 

 

Tina Lißner manages the reception desk in the European Academy Berlin. She 
completed a course of practical and theoretical training in the hotel and 
catering fields at the Radisson SAS Hotel in Berlin up to 1999. After qualifying, 
she spent five years in Switzerland, working as receptionist for Leading Hotels 
of the World Group in Lucerne, St. Moritz and Ascona. During this time she 
was able to gain a variety of different perspectives on working at a hotel front 
office. Later she worked on a cruise ship for six months, responsible for 
passenger relations. In 2004 she took leave of absence and spent 10 months 
exploring Australia. Back in Berlin, Tina Lißner graduated in hotel business 
management and has been Front Office Manager in the European Academy 
since June 2007.  

 

Carolin Krauss 

Gerhard Liepe 

Tina Lißner 
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As project assistant at the European Academy Berlin since October 2011, 
Bettine Marissen is responsible for organising a variety of seminars, 
conferences and exchange meetings for young people, particularly in the 
context of the project entitled 'Europe in a Suitcase'.  
 
From 2004 to 2007, Bettine Marissen studied political science at the Free 
University of Amsterdam. After finishing her bachelor degree, she travelled in 
South America for six months and then worked full-time for six months for an 
international company in the Netherlands. In 2009 she completed her first 
Master's degree in political science at the University of Amsterdam. She came 
to Berlin in order to take a second Master's degree in Eastern European 
Studies at the Free University of Berlin and in November 2011 successfully 
completed this course. 
 
 

Margarete Neckerauer is responsible for the areas of book-keeping and 
accounting / financial accountancy as well as for salaries / wages and 
personnel accounting. In addition to obtaining professional and vocational 
qualifications in business studies (management) and as certified management 
accountant, she has developed her range of competence through experience 
whilst working as administrative manager (office manager), as a self-employed 
accountant on behalf of national and international companies as well as in 
project accounting for public funds. She also completed a general studies 
course at university in mathematics, history and English.  

 

 

Dr. Weronika Priesmeyer-Tkocz is programme director at the European 
Academy Berlin and in this capacity she plans and carries out seminars, 
research work and information events. Her focus of interest lies in particular on 
transformation processes in central and eastern European countries, on the 
European Neighbourhood Policy as well as on German-Polish relations. She 
studied International Relations at the University of Wroclaw in Poland and 
Political Sciences at the Free University of Berlin, where she subsequently 
gained her doctorate.  

In conjunction with Prof. Dr. Eckart D. Stratenschulte she lectures in the 
Institute for East European Studies at the Free University of Berlin, addressing 
EU policies vis-à-vis the East and analysing various approaches ranging from 
European Neighbourhood Policy / Eastern Partnership, on via Black Sea 
synergy and Baltic Sea strategy to Central Asia strategy.  

Weronika Priesmeyer-Tkocz regularly gives presentations on German-Polish 
and European policy topics, participating furthermore in multi-national expert 
workshops and conferences (such as the Eastern Partnership Civil Society 
Forum). She has experience of chairing and directing meetings in a wide 
variety of organisations. She writes articles for German and Polish language 
periodicals and in academic anthologies. 

Bettine Marissen 

Margarete 
Neckerauer 

Dr. Weronika 
Priesmeyer-Tkocz 
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As project manager Ilona Rathert organises fund raising through public 
institutions for projects held at the European Academy Berlin and coordinates 
seminar financing and organisation. She is furthermore responsible for 
international congresses taking place at the Academy, which includes 
coordination on subject matter and organisation with project partners, speakers 
and participants.  

Ilona Rathert studied Romance and Latin American studies at the universities 
of Marburg (GE), Nantes (FR) and Berlin. She trained as a tri-lingual secretary 
and has been employed by the Academy since 1995.  

 

 

 

As member of the project support staff, since September 2010, Claudia Rehrs 
has been working at the European Academy Berlin organising seminars and 
conferences. The main focus of her work is in the 'Volunteer lay justices and 
judges in Europe' project for networking and further training. In addition, she 
organises civic education seminars for members of the Federal Armed Forces. 
Claudia Rehrs read cultural studies in Frankfurt on Oder, Prague, Göttingen, 
Olomouc in the Czech Republic and Pune in India. 

 

 

Stefanie Roemer is administration manager at the European Academy Berlin 
and therefore responsible for all respective tasks and fields.  
In conjunction with Tina Lißner she forms the house management coordination 
team. After completing a commercial vocational qualification she lived in the 
US for two years as an au pair, getting to know the country, the people and 
their culture. After returning to Germany she continued her studies in Berlin and 
successfully obtained a bachelor's degree in Business Administration, majoring 
in accounting and controlling. Stefanie Roemer has been working at the 
Academy in the areas of administration and payroll/personnel accounting since 
November 2009. 

From October 2010 until December 2011, Stefanie Roemer was absent on 
maternity / parental leave. 

 

 

Ilona Rathert 

Claudia Rehrs 

Stefanie Roemer 
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Prof. Dr. Hanns-Uve Schwedler studied geography, political sciences, physics 
and biology and completed his PhD thesis on urban development and labour 
migration in the Arabian Gulf region. He was on the academic staff at the Free 
University of Berlin and Head of Unit / acting Managing Director at the NGO 
Gossner Mission in Berlin. His work took him for several years to Kuwait and to 
Nepal. Since 1993 he has been Managing Director of the European Academy 
of the Urban Environment, part of the EAB. He was appointed to lecture at the 
University of Kuwait and at the Free University of Berlin, and at the beginning 
of 2007 he was appointed Honorary Professor of Urban Planning at the 
University of Aberdeen.  

In this capacity he lectures on migration issues and questions of integration 
research, as well as on European urban and regional development. In addition, 
Professor Schwedler has given a number of presentations on migration issues, 
public participation and 'good governance' and has chaired several meetings 
and events organised elsewhere. He is  / was a member of various advisory 
and expert consulting groups in Berlin and for the European Commission. 
during the year in question he produced several publications on demographic 
change in European small and medium-sized cities and about integrated urban 
development – including the manual entitled "Integrated urban development - 
the way forward" which was published in three languages. 

  
 

 

 

 

Prof. Dr.  
Hanns-Uve 
Schwedler 
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Prof. Dr. Eckart D. Stratenschulte read sociology, political science, German 
studies and education at Marburg University. In 1978 he moved to Berlin, 
initially as lecturer and then as Managing Director of the Institute for Inter-
European Studies, before taking up a post in 1989 as Head of Unit for press 
and publication matters in the Senatskanzlei (Governing Mayor's Office).   
Professor Stratenschulte has been Director of the European Academy Berlin 
since 1993, since 1999 he has additionally worked as guest lecturer in the 
Political Science Department at the Free University of Berlin, where in 2005 he 
was appointed an Honorary Professor. Eckart Stratenschulte has published 
numerous articles and several books on historical, economic and European 
issues.   
He was awarded an Honorary Doctorate by the University of Kiev and holds 
Orders of Merit from Romania, from Lithuania and from the Foreign Office of 
Bulgaria. 

During 2011, Professor Stratenschulte held two seminar classes in the Institute 
for East European Studies at the Free University of Berlin, addressing the EU 
Danube Region strategy and EU policies vis-à-vis the East, analysing various 
approaches ranging from the Common Spaces and Russia via European 
Neighbourhood Policy / Eastern Partnership and Black Sea synergy effects to 
the Central Asia strategy. A further seminar which he taught as part of the 
Masters' course in European Studies, organised by the Free University, the 
Humboldt University and the Technical University of Berlin, also addressed this 
topic. 

Professor Stratenschulte has written the internet Europe glossary maintained 
by the Federal Agency for Civic Education (www.bpb.de). In addition, he is 
external editor for the discussion series entitled 'Europa Kontrovers', which is 
also available on-line on the Agency's web site. He has also authored a set of 
overhead slides dealing with the European Union, which can be made 
available by the Agency to disseminators and other persons.  

In the course of 2011, visits to give presentations took Professor Stratenschulte 
to, amongst other destinations, Albania, Belarus, Bulgaria, Croatia, the former 
Yugoslav Republic of Macedonia, Poland and Hungary. On behalf of the 
German Academic Exchange Service DAAD,  he was a member of the 
selection board in Ashgabat and Baku to select scholarship holders. 

Prof. Stratenschulte in 2011 as a member of the Team Europe presentation 
team on behalf of the European Commission in Germany gave numerous 
European politics presentations. He took the chair and directed meetings of all 
kinds for a variety of organisations such as the Schwarzkopf Foundation, the 
European Commission, the Europa Union, the German Civil Service Federation 
(Deutscher Beamtenbund), the Friedrich Naumann Foundation for Freedom, 
the Berlin Senat, the Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit GIZ and 
also a major Latin-America Forum on behalf of the Federal Foreign Office. 

Professor Stratenschulte is a member of the board in the working group 
Arbeitskreis Europäische Integration (German member of ECSA, the European 
Community Studies Association) a network and association of European affairs 
scholars in Germany. 
 

Prof. Dr.  
Eckart D. 
Stratenschulte 
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